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Ar. 66. 


Erſcheint tag mii Auße 
nahme der Montage und 
der Tage nach den Feier 
tagen. Abonnementspreis 
für Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Expedition abgeholt 20 Pl. 
Wierteljährlich 
90 Pf. frei ins Haus, 
6% Pf. bei Abholung, 
Durch alle Poſtanſtalten 
3,20 Mt. pro Quartal, mit 
Briefträgerbeſtellgend 
1 Mt. 62 Pi. 
Syrechſtunden der Redaktien 
11-12 Uhr Vorm. 
Ketterhagergaſſe Nr. & 


XX. Jahrgang. 


Berlin, 16. März. 


Der Reichstag bewilligte heute den Nachtrags 
etat. En Fe wenige Poſitionen knüpften ſich 
Debatten, und zwar unerheblicher Natur. Beim 
Etat für China gab der Kriegsminiſter v. Goßler 
Auskunft über Zahl und Dislocation der 
Truppen. Die Expeditionen hätten ſtets zu guten 
Erfolgen geführt; die Truppen hätten ſich ſehr 
gut gehalten. Ausrüſtung und Bewaffnung 
hätten ſich vollkommen bewährt, auch das 
Sanitätsweſen ſei vortrefflich organiſirt geweſen 
und habe ſich bewährt. Der Geſundheitszuſtand 
des Expeditionscorps ſei im ganzen gut mit Aus- 
nahme der beiden Seebakaillone, bei denen 
wegen ſchlechten Waſſers Tuphus und Ruhr mit 
höherer Sterblichkeit und längerer Dauer der 
Wiedergeneſung aufgetreten feien. Die Verpflegung 
habe niemals verſagt. In Bezug auf die ſog. 
Hunnenbriefe habe er telegraphiſch vom Grafen 
Walderſee Auskunft bekommen. In dem Tele- 

amm heißt es: 

Sie 3 een tentheils nicht Selbſt⸗ 
erlebtes, ſondern phankaſievolle Uebertreibungen aus 
der Zeit bis zur Einnahme Pekings, an der deutfcher- 
ſeits nur wu Landesabtheilungen betheiligt waren. 
Die gefangenen Boxer werden ſtandrechtlich erſchoſſen, 
ebenſo wird mit den Räuberbanden verfahren. Die 
Behörden dringen auf häufige Todesſtrafe und ſind 
gegen ein milderes Verfahren — geworden. 

Degen der Kunnenbriefe werde jet mit Straf 
Anträgen gegen die Zeitungen, die ſich veröffent 
lichten, vorgegangen werden. 8 a 

Es wurden ſodann Bedenken geäußert 1 n 
die rechtzeitige Zurückbeförderung der au elt 
verpflichteten deutſchen Freiwilligen. General 
v. Einem und Staats ſecretär v. Tirpiß gaben 
beruhigende Zuſicherungen ab. 

Die rer — ne in 
bewilligt und ſchließlich die zweite Berathung 
mmer Etats gegen 8 Uhr Abends zu Ende 

el hrt. 8 
5 Montag: Wahlprüfungen, Petitionen und 
kleinere Vorlagen. 5 1 d Neselng 

— die Budgetcommiſſion nahm die Reſolu 
Mendh-Serber zu Gunſten der Errichtung deutſcher 
Handelskammern im Auslande an. 


Politiſche Tagesſchau. 


Das deutſche Hilfscomite für Oſtaſien hat dem 
Kaiſer durch den kaiſerlichen Commiſſar und 
Militärinfpecteur der freiwilligen Krankenpflege, 
Grafen v. Solms-Baruth, zur Unterſtützung der 
Angehörigen ſowie der Hinterbliebenen der bei 
der Expedition nach Oſtaſien befindlichen Perſonen, 
den Betrag von Mk. zur Verfügung ge- 
ſtellt. der Kaiſer * dieſe Summe angenommen 
und beſtimmt, da iervon 150 000 Mk. dem 
Kriegsminiſterium, 50 Mk. dem Reichsmarine ; 
amt überwieſen werden ſollen. 

Das Obercommando meldet am 15. d. Mis. 
aus Peking: Die Stärke des Feindes am 8. weſt⸗ 
lich des Antſuling-Paſſes betrug 3000 Mann. 
Diefjeits zwei Verwundete, ein Verunglückter. 
Das baieriſche Bataillon und die Artillerie haben 
im Gefechte ganz außergewöhnliche Geländeſchwie⸗ 
rigkeiten überwunden. Die chineſiſchen Truppen 


(Nachdruck verboten.) 


Die das Leben lieben. 


Roman von Klaus Nittland. 


8) (Sortfeung.) 

Man kannte dieſen klagenden Ton ſchon an 
der Admiralin Bredoren. „der wandeinde 
Seufzer“ war Gifelas Spitzname für die kleine 
zierliche Dame mit dem feitwärts geſenkten Aöpf- 
chen, den herabgejogenen Mundwinkeln und der 
lar monanten Stimme. 

„Iſt es denn wahr, liebe Excellenz“, fragte die 
Wirthin, als der neue Gaſt glücklich auf dem Gopha- 
platz inſtallirt war, „ift es denn wahr, was unfer 
liebes Fräulein v. Derenthal“, mit einer Kopf- 
neigung nach einem ſehr verblühten jungen 
Mädchen — „geſtern in der „Nationalzeitung“ — 
„Kreuzzeitung“, verbeſſerte das Fräulein, „alſo 
in der „Kreuzeitung“ gelefen hat, daß Ihr Kerr 
Sohn ſich einer Afrikaerpedition anſchließßt?“ 

Die Admiralin nickte ſeufzend. „Ja, meine 
Liebe, und dennen Sie, im günſtigſten Falle wird 
die Sache über ein Jahr in Anſpruch nehmen, 
ſchrecklich, nicht? Es handelt ſich um einen noch 
unerforfähten Theil des äftlihen Centralafrikas, 
für den die Coloniatabt eilung des Auswärtigen 
Amts neuerdings Intereſſe gewonnen hat. Paul 
iſt vorläufig auf achtzehn Monate für dleſen 
Zweck beurlaubt; — ach Gott, Sie können fid 


denken, wie mich die Sache au 5 Kein Auge 


wyu ich mehr zu. Aber was will ich denn machen? 
Paul hat nun einmal dieſen 5 5 

Ein halb bedauerndes, halb beifälliges Ge- 
murmel durchlief den Kuchen kauenden Damen. 
kreis. Die beiden Zunächſtſitzenden drückten der 
Mutter des Felden theilnehmend die Hand. Daß nicht 
— unbezwinglicher 75 tendurſt allein Paul Bre- 

orek in die Ferne trieb, ſondern daß noch einige 
andere für ihn weniger ſchmeichelhafte Factoren 
im Spiei waren — man wollte dem auf ziemlich 


abſchüſſige Bahn Gerathenen durch die Betheili-: 


ung an der Afrika-Expedition eine ſchwache 

öglichneit geben, ſich zu rehabilitiren! — mein 
Golf, das brauchte man den Freundinnen doch 
nicht migalheilen. Davon verftanden fie ja doch 
nichts, die Guten. 


em in Richtung Wutai bis Amanglingtfchoenn, 


Dienstag, 19. März. 


anziger Courier 


Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. 


Organ für Jedermann 


Kilometer weſtlich der Mauer. Colonne Fritſche 
hat in Militärlagern bei Matſchang (am Kaiſer- 
kanal halbwegs zwiſchen Tientſin und Thſang) 
große Zuttervorräthe vorgefunden. Colonne 
Arnſtedt marſchirt von Patſchou in breiter Front 
zwiſchen Pautingho und Yungtingho nach Tientſin. 
Räuberbanden ſind nicht mehr angetroffen 
worden. 

Aus Peking wird des weiteren von anderer 
Seite telegraphirt: der Hof iſt noch außer 
Stande, feinen Abzug aus Schenſi zu bewerk- 
ſtelligen. Eine franzöſiſche Colonne von 3000 
Mann fteht in Bereitſchaft, um gegen einen 
widerſpenſtigen chineſiſchen General zu operiren, 
der an der Südweſtgrenze von Petſchili ſteht. 

In Wafhington verlautet, daß der Staats- 
ſecretär Hay in einer officiellen Unterredung mit 
dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Caſſini aus- 
drücklich betonte, daß es den Vereinigten Staaten 
bei ihrem Vorgehen bezüglich der chineſiſchen An⸗ 
gelegenheit ſehr nützlich ſein würde, wenn ſie zu 
einem klaren Derſtändniß der ruſſiſchen Abſichten 
gelangen könnten. 


Die Ausjtände in Frankreich. 

In Marſeille wurden geſtern dieſelben Maß⸗ 
regeln zur Aufrechthaltung der Ordnung getroffen 
wie Tags vorher; Truppen bewachten die Zu- 
gänge zu den Werkſtätten. Cavalleriepatrouillen 
En die Quais, es herrſchte vollkommene 

e 


In Montceau-les-Mines hatten die Truppen 
Be gleichfalls ſtrenge Inſtructionen erhalten. 

as „gelbe Syndicat“ erklärt, die Unterſchriften 
für die Wiederaufnahme der Arbeit hätten vor- 
geſtern Abend die Zahl 700 erreicht. die Ruhe 
wurde am Sonntag auch hier nicht geſtört. 


Die Ausläufer des Boerenkrieges. 
Die kriegeriſchen Operationen ſcheinen nunmehr 
auf der ganzen Linie vorläufig eingeſtellt zu ſein, 
um die Friedensverhandlungen nicht zu ſtören. 
Wichtig zur Beurtheilung der Stellung der 
Deuiſchen in der Capcolonie iſt folgende Nachricht 
aus Capftadt: dem Mitgliede der geſetzgebenden 
Derſammlung Schermbrucker iſt es gelungen, 
unter den deutſchen Anſiedlern in Kaffraria nahe 
an tauſend Mann zu bewegen, daß ſie ſich den 


verſchiedenen Abtheilungen der Vertheidigungs⸗ 
en ne Bocren anfalichen, — 


Aus Pretoria melden ferner die Londoner 
Blätter: Der Deutſche Schlomer, Beſitzer eines 
großen Hotels, der vor Kurzem unter der An- 
klage, daß er an Botha habe Mittheilungen ge- 
langen laſſen, verhaftet worden war, iſt nun- 
mehr gegen Bürgſchaft entlaſſen worden. Die 
Beſchuldigung hat ſich als unbegründet erwieſen. 
Damit iſt der Zwiſchenfall erledigt. Schlomer hat 
ſich über die Behandlung ſeitens der Militär- 
behörden anerkennend ausgeſprochen. 5 

Bei den Verhandlungen zwiſchen Lord Kitchener 
und General Botha ſtellte, wie der „Nancheſter 
Courier“ erfährt, letzterer die Bedingung, daß 
der künftigen Regierung von Transvaal nich 
Männer angehören dürften, die den Einfall 
Jameſons herbeigeführt hätten. Kitchener wurde 
darauf von der engliſchen Regierung ermächtigt, 
zu antworten, daß Transvaal eine Regierungs- 
form erhalten ſolle, unter welcher alle fried- 
liebenden Leute gleiche Rechte haben würden. 
C.. Ä EEE ERZTENTUEER 

„Und worin wird denn die Thätigkeit Ihres 
Herrn Sohnes auf der Expedition beſtehen, 
Excellenz?“ fragte Giſela Hartmann vom anderen 
Tiſch herüber. Die Sache intereſſirte fie lebhaft. 
Der junge Leutnant, der ihr damals — im 
„Tannhäuſer“ — ſo gar alltäglich vorgenommen 
war, ein Afrikareiſender? Welcher Nimbus legte 
ſich zn um jeine Stirn. die Admiralin 
wurde durch dieſe Frage in Verlegenheit geſetzt. 

„Mein Gott, ſeine Thätigkeit? — Ja, da ſind 
wohl immer Meſſungen zu machen — und dann 
die Verhandlungen mit den Negerfürſten.“ 

Mehr wußte fie ſelber nicht. „Ja, denken Sie, 
und nächſten Monat reiſt er ſchon von Hamburg 
ab; übermorgen kommt er hierher, um mir die 
letzten Tage zu widmen, bevor —“ 

Sie benutzte, von Rührung überwältigt, ihr 
lavendelduftendes Taſchentüchlein. 

Nachdem die theilnehmenden Freundinnen noch 
einige Schauergeſchichten von Afrikaforſchern, = 


den Wilden zum Opfer gefallen oder am Biß 


einer Giftſchlange geſtorben waren, zum Beſten 
gegeben hatten, wandte ſich das Geſpräch ver ⸗ 
trauteren Gegenftänden zu. Eine neu hergezogene 
Offizterswittwe ſchilderte ihre erſten Eindrücke in 
der Reſidenz. Umgebung und ieee 
Verhältniſſe ſeien ja geradezu ideal, die geſell · 


ſchaftlichen freilich“ — hier zögerte fie — „ach, 


es iſt doch nicht ganz leicht, für eine allein ⸗ 
ſtehende Dame, hier feſten Fuß zu faſſen!“ 

„O, wie haben Sie recht, meine Liebe“, ſeufzte 
die Admiralin; „doch das iſt nicht hier allein, 
nein, überall. Eine Wittwe iſt überall zuviel auf 
der Welt.“ 

Am der anweſenden Ehefrauen proteftirten 


ch. 

„Nein, nein, ich weiß, was ich ſage. Ich habe 
Erfahrungen gemacht, Erfahrungen! Wenn ich ſo 
denke — es klingt freilich — etwas unbe- 
ſcheiden — was ich für eine Poſſtion zu Lebzeiten 
meines Mannes hatte, wie man mir ſchmeichelte, 


wie ſich die Frauen der jüngeren Kameraden be- 


mühten —, und dann mit einem Schlage alles 

e Mimi DE Nee 
[2 a, n wa = m erge) 

bei, „da Kühe man lich, wie der Boden unter 


e Don 


— ——— — — — — nn 


Durch dieſe geheimnißvolle und ſchwer ver- 
ſtändliche Antwort ſoll Botha befriedigt ſein. 
Die „Morning Poſt“ zählt einige der für die 
Boeren nach dem Kriege feſtzuſetzenden Bedin- 
gungen auf: Engliſch müſſe für alle Zwecke als 
officielle Sprache anerkannt werden, und zwar, 
weil Großbritannien, wenn es die holländiſche 
Sprache officiell anerkennen würde, ſeine theuer 
erkaufte Stellung als herrſchende Macht in Güd- 
afrika aufgeben würde. die Beſtrafung der 
Kufſtändiſchen im Caplande dürfe aus Ge⸗ 
rechtigheil gegen die loyal Gebliebenen nicht 
unterlaffen werden. Was die Gefangenen 
und die Unterſtützung der Boeren bei 
Wiederaufnahme der Arbeit anbetreffe, jo käme 
dabei die Erwägung in Betracht, daß es 
weile ſel, Schritte zur Wieder bevölkerung und 
⸗Cultivirung des Landes zu thun. Im übrigen 
fragt die Zeitung, ob die angeblichen Verhand- 
{ungen mit Botha eine Aenderung in der Haltung 
der Regierung bedeuten und ob die Regierung 
die Boeren nicht mehr als Beſiegte, denen man 
Bedingungen auferlege, ſondern als Gleichſtehende, 
mit denen man verhandle, betrachte. 

Capftadt, 17. März. (Tel.) In den letzten 
48 Stunden ſind 9 neue Peſtfälle vorgekommen. 
Unter den Erkrankten befinden ſich 3 Europäer. 
— — —— — ——— 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. März. Das heute früh über das 
Befinden des Kaiſers ausgegebene Bulletin 
lautet: Die Ueberhäutung der Wunde iſt nahezu 
vollendet, die Schwellung der rechten Gefichts- 

älfte geringer, aber noch nicht beſeitigt, das 
Allgemeinbefinden gut. v. Leuthold, v. Berg- 
mann, Ilberg. 

— der Friedhof der Märzgefallenen wurde 
ſchon geſtern am Vorabende des 18. März von 
vielen Tauſend Perſonen beſucht. die Polizei 
regelte den Derkehr, Störungen kamen aber 
nicht vor. 

— der Bundesrath hat beſchloſſen, den Eiſen⸗ 
bahnfahrpreis für beurlaubte Mititärperſonen 
vom Feldwebel abwärts von 1,5 Pf. auf 1 Pf. 
für den Mann und Kilometer herabzuſetzen. 
Diefe Aenderung tritt am 1. April in Wirkjam- 
keit, fo daß während der Oſterfeiertage die be- 
urlaubzen Mannſchaften die Fahrpreisermäßigung 


des Weſtens naheſtehender Seite erfährt der 
„Berl. Cokalanz.“, der Getreidezoll gelte in Höhe 
von 6 bis 6½½ Nh. als geſichert. Ferner ſei es 
ſicher, daß der Handelsvertrag mit Rußland zu 
Stande kommen wird. Zweifelhaft ſei es aber, 
ob der gleiche Zoll für Roggen und Weizen be- 
ſchloſſen wird. 

* [Der Kronprinz] des deutſchen Reiches und 
von en hat gemäß $ 1 des Statuts der 
Kaiſer Wilhelm-Spende, allgemeinen deutſchen 
Stiftung für Alters.. Renten- und Capital- 
Fe das Protectorat über dieſe Stiftung 
übernommen. 


*[Communen gegen die Brodzollerhöhung.] 
Gegen die Erhöhung der Getreidezölle haben ſich 
nunmehr u. a. ſchon erklärt die Communal- 
behörden von Berlin, Breslau, Stettin, Tilſit, 
Kattowitz, Glogau, Brandenburg, Kalle, Erfurt, 
Nordhauſen, Drb, Apolda, Hamburg, Chemnitz, 
CEC ² AAA ˙ A A TESTEN EEE 


den Füßen wankt, wie man allen Halt verliert — 
wie man finkt im Preiſe!“ 

Einige unter den damen nickten traurig, andere 

proteſtirten. 
„Nein, das kann ich denn doch nicht zugeben“, 
meinte Frau Regierungsrath Wächter, eine Der- 
wandte des Hartmann’ihen Kauſes, die mit ihrer 
ältlichen, beſchränkten, ewig lächelnden Tochter 
Sophiechen Stammgaſt in ſämmtllichen Kaffees 
der „beſſeren Geſellſchaft“ war, „nein, wir fühlen 
uns ſehr wohl als einzelne Damen, nicht wahr, 
Sophlechen? Ein ruhigeres, gemüthlicheres Leben 
läßt ſich überhaupt nicht denken!“ 

„Nun, für mich war eben doch der Wechſel zu 
ſchroff“, beharrte die Admiralin. 

Da ertönte vom Nebentiſche her eine Stimme 
ehrlicher Entrüftung: „Aber, Excellenz, find wir 
Stauen denn gar keine Menſchen ??? 

„Wie meinen Sie das, liebes Fräulein Hart- 
mann?“ 2 

„Run, — find wir denn nur Knhängſel der 
Männer, die ihr ganzes Leben lang nur eine 
Scheinexiſtenz führen, ein Schattenbild, das von 
einer anderen Exiſtenz geworfen wird und mit 
dieſer verſchwindet? Ja, hat dann das Leben 
des Weibes überhaupt einen Werth? Thäte dann 
eine Mutter ihrer neugeborenen Tochter nicht den 

rößten Gefallen, wenn fie ihr dieſes werthlofe 
eben gleich wieder nähme?“ 
„Aber Fräulein Harimann!“ „Aber Giſela!“ 

„Das iſt denn doch allzu übertrieben! Nein, 
wie kann man fo etwas jagen!” 

Allgemeine Mikbilligung über das vorlaute 
Ding. Aber Giſela war viel zu erregt, um auf 
die Stimmung der anderen zu achten. Das Ge 
ſpräch hatte in ihrem Inneren ſo viele dumpfe, 
halb unverſtandene, unter der 8 fchlum- 
mernde Empfindungen aufgerüttelt, Eine große 
Traurigkeit beſchlich ihre Seele und wie ein 
fahles, herzbeklemmendes Geſpenſt richtete ſich 
vor ihrem inneren Auge jene große, Millionen 
Herzen bewegende Cebensfrage auf, die dieſem 
jungen Kinde noch kaum zum Bemuhtfein ge- 
kommen war — — bie erſte Ahnung bammerte 
En — Seele 1 Pt — die 

e Ahnung, ba nem Ge zweiten 
Ranges angehörte, weiches die Rechte freien 


n aus dem Volke. 
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Inſeraten⸗Annatmt 
Mitterhagergaffe Rr. & 
Die Expedition iſt zur Bar 
nahme von Inseraten Ber 
mittagt von 8 bie Nat 
mittags 7 Uhr gesſſfnel. 
Kuswärt. Annoncen · Agen 
turen in Berlin, Hamburg, 
Frankfurt a. M., Stettin, 


Emil Rreidner. 
Inferatenpr. für 1fpaltige 
geile 20 Pig. Bei größeren 
Auftragen u. Wiederholung 

Rabatt, 


Mannheim, München, Nürnberg, Elbing, Char- 
lottenburg, Schöneberg. Ohligs, Solingen, Grün- 
berg i. Schleſien. 


larbeiterentlaſſungen.] Die induſtriellen 
Werke des Weſtens nehmen in nächſter Zeit große 
Arbeiterentlaſſungen vor. 


[Eroſtherzog und Gocialdemohrat.] Die 
„Köln. Bolksztg.” erinnert daran, daß der ſocial⸗ 
demohratiſche Abg. Ulrich in Heſſen nicht der erſte 
unter den deutſchen Socialdemokraten iſt, der 
unmittelbar das Ohr eines deutſchen Fürſten be- 
ſeſſen hat. der mecklenburgiſche Kofbaurath 
demmler wurde 1877 als Socialdemokrat für 
die Amtshauptmannſchaft Leipzig in den Reichstag 
gewählt und vermochte in dieſer Stellung ſeine 
näheren Beziehungen zum Großherzog aufrecht zu 
erhalten. der mechlenburgiſche „Kofſocialiſt“, 
wie er ſcherzweiſe genannt wurde, wurde nach 
der Auflöfung in Folge des Nobiling'ſchen Atten- 
tates nicht wiedergewählt. 


* [Der preukiihe Landes- Ariegerverband] 
hat aus Anlaß des Zwiſchenfalles in Bremen 
an den Kaiſer eine Glückwunſch- und Er 
gebenheits-Adreſſe gerichtet. Darauf ift (nach der 
„Parole“) nachſtehende Antwort des Kaiſers an 
—n desLandes-Ariegerverbandes,General 
der Infanterie 3. D. v. Spitz, eingegangen: „Ich 
habe die Kundgebung treuer Theilnahme ſeitens 
des preußiſchen Landes-Kriegerverbandes gern 
entgegengenommen und ſpreche dem Borftande 
Meinen wärmſten dank aus. Wilhelm R.“ 


[Frau Dr. Noſa Luxemburg], die bekannte 
ſocialdemokratiſche Agitatorin, iſt am Mittwoch 
vom Kamburger Schöffengericht von der Anklage 
der 9 eines falfhen Namens frei- 
gel rohen. Frau Dr. Rofa Luxemburg ift feit 
898 mit dem Kaufmann Lubech verheirathet, 
Sie ſchriftſtellert aber unter ihrem Mädchen 
namen Luxemburg. das Hamburger Schöffen⸗ 
ericht ging nach dem „Dorw.“ bei feiner Frei- 
prechung von der Erwägung aus, es ſei ver- 
boten, daß jemand einen ihm nicht zukommen 
den Namen Hehe Der Mädchenname einer 
Frau komme diejer aber nach dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch auch noch nach der Verehelichung zu. 
denn ſie dürfe ihn zum Beiſpiel führen, wenn 
ihre Ehe wieder geſchieden ſei. In dieſem Sinne 
habe > e Judicatur in letzter Zeit ſchon mehrfach 


NEE ER Kat 
Idas preußiſche Wohnungsgeſetz. J dem ver- 
nehmen der ultramontanen — 
nach ſchweben thatfächlich gegenwärtig Berathungen 
über die Ausarbeitung eines Wohnungsgeſeßzes 
für Preußen zwiſchen Commiſſaren der Minifterien 
des Innern, der öffentlichen Arbeiten und des 
Handels und Gewerbes. Das Zuſtandekommen 


des Geſetzes ſoll in abſehbarer Zeit zu erwarten 


ſein. irklich? 


* [Befeitigung der „Gemeinen“ in Baiern. ] 
Der Prinz-Regent von Baiern hat, wie das „Ber- 
ordnungsblatt“ des baieriſchen Kriegsminiſteriums 
bekannt giebt, unterm 6. März beftimmt, daß an 
Stelle der Bezeichnung „Gemeiner“ die nach- 
folgenden Namen bei den einzelnen Truppentheilen 
zu treten haben: bei den Infanterie-Regimentern 
„Infanteriſt“, bei den ſchweren Reiter-Regimentern 
„Reiter“, bei den Ulanen-Regimentern „Ulan“, 
bei den Chevaulegers-Regimentern „Chevauleger“. 
bei den Escadrons Jäger zu Pferde „Jäger zu⸗ 


FCC 
Menſchenthums noch nicht beſaß. — — Alles 
durch den Mann? O nein, pful! War das 
nicht würdelos, erbärmlich? — — Und doch — 
im tiefſten Herzensgrunde — fühlte fie denn 
ſelbſt gar ſo viel anders? Was war denn Ihres 
Kerzens heißeſtes, heimlichſtes Verlangen? Er, 
— nur er. Natürlich mußte er ein Halbgott fein. 
Keiner von all den jungen Referendaren und 
Leutnants, die bis jetzt an ihrem kleinrefiden- 
lichen Mädchenhorizont aufgetaucht waren, würde 
ihr je genügen! Aber eine alte Jungfer werden? 
O Gott, nein, nur das nicht. — — Freilich, dort 
jenen ja ein paar weibliche Weſen, die ganz zu- 
rieden mit ihrem altjungferlichen Damen-Daſein 
waren — Tante Wächter und Sophiechen. Sie 
johen friedlich miteinander in ihrem ſauberen, 
mit unzähligen deckchen, Schonerchen, Brand- 
malereien, Makart-Bouquets und Blumenväschen 
vollgepfroften Selm, pflegten den dicken. 
piepfenden Kanarienvogel und freuten ſich 
Frühmorgens ſchon auf die vierte Nachmittags- 
unde, wo ſie mit dem Arbeitsbeutel zu 
rgend einer guten Kaffeefreundin wandern. 
harmloſe Schwätzchen halten und die Zahl 
der geſtichten und gehäkelten Niedlichkeiten mit 
emfigen Fingern vermehren durften. Die waren 
zufrieden, ſa. Aber vor ſolcher Zufriedenheit 
graute dem Jeuerkopf Giſela. — — Ach, das 
Leben war nicht ſo leicht und einfach. z 

So viele re Gedanken ftürmten auf 
das junge Geſchöpf ein, daß fie ſich kaum mehr 
an der Unterhaltung betheiligte und auf dem 
Keimwege von Tante Alwine die Verſicherung 
erhielt, daß fie ſich durch ihr auffallendes, 
kapriclöſes Benehmen nirgends beliebt machen 


würde. 
= Aber das ſtörriſche Ding meinte in aufgeregtem 
one: 


„das will ich auch gar nicht, Tante. Ein 
nettes, beliebtes, ſunges Mädchen will ich gar 


nicht ſein!“ 


. und was millft du denn fein?” 
"Bin di derrüct:· — bas ſoll nun wieder 


fo was heißen.“ (Fortfegung folgt.) 
— 
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Pferd“, bei den Pionieren und Verkehrsiruppen 
„Pionier“ und beim Train „Trainſoldat“. 
„Potsdam, 16. März. Die Enthüllung des 
Reiterftandbildes Kaiſer Wilhelms I. auf der 
A N zu Potsdam, welche urſprünglich 
am 22. Mär; erfolgen ſollte, ſoll nunmehr am 
18. April, dem Jahrestage der Erſtürmung der 
Düppler Schanzen, ſtattfinden. 
Frankreich. 


Paris, 18. März. Rochefort macht den aben- 
teuerlichen Plan, eine Lotterie zu Gunſten der 
Boeren zu veranſtalten. Es ſoll dazu eine Com- 
miffion, die aus Parlamentariern Deuticlands, 
Oeſterreichs, Schwedens, Amerikas und Frank- 
reichs zufammengeſetzt fein ſoll, gebildet werden. 

Dänemark. 


Ropenhanen, 16. März. Der Landwirthſchafts- 
minifter eri eh heute eine ſofort in Kraft tretende 
Verfügung, wonach die Einfuhr lebenden Feder · 
siehs von Deutſchland nach Dänemark wegen 
Seſahr der Einſchleppung einer Federviehhrank- 
heit bis auf Weiteres verboten wird. 


Danziger Lokal- Zeitung. 
Danzig, 18. März. 
Wetteraussichten für Dienstag, 19. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Theils heiter bei Wolkenzug. Strichweiſe Nieder⸗ 
schläge. Nachtfröſte. 


* [Danziger Hafenerweiterung.] Wie wir 
non unterrichteter Stelle erfahren, haben die 
feitens des . hiefigen Magiſtrats mit den be- 
Mheiligten Reſſorts des Reiches und des Staates, 
ſowie mit der Actiengeſellſchaft „Folm“ ge- 
pflogenen Berhandlungen in dieſen Tagen zu 
einer Löſung geführt, welche den Ausbau der 
Schuitenlane und die Vertiefung der todien 
Weichſel oberhalb derſelben nach dem Lefenau- 
ſchen Project geſichert erſcheinen und den Beginn 
der Arbeiten noch in diefem Frühjahr erhoffen 
käßft. Nach den der Vorlage des Magiſtrats vom 
15. November 1900 zu Grunde liegenden Der- 
dandlungen ſollten die ausſchließlich des Grund- 
erwerbs auf 4 155 200 Mk. veranſchlagten Koſten 
dieſer Projecte vom Reiche (Marineverwaltung) 
dem Staat und der Stadt zu gleichen Theilen 
aufgebracht werden. Das Reich hat nun zwar 
einen Beitrag zu den Koſten der Hafenerweiterung 
abgelehnt, ſich aber bereit erklärt, den preufſiſchen 
Staat für die Benutzung der Liegeplätze vorlängs 
des marineſiscaliſchen Beſitzes auf dem Kolm 
durch die Zahlung eines baaren Betrages von 
100 000 k. und Ueberlaſſung von Gelände im 
Werthe von etwa 400 000 Mk. abzufinden. Der 
preußiſche Staat ſeinerſeits hat diefe Abfindung 


im Geſammtbetrage von einer halben Million der 


der Stadt Danzig unter der Bedingung über- 
wieſen, daß fie die Schuitenlake nach dem Lefenau- 
ſchen Project als Bauherr ausbaut und im 
übrigen den RNeſt des Marineantheils über- 
nimmt. Zerner hat der preußiſche Staat ſich 
bereit erklärt, bei dem auf rund 270 000 Mk. 
neranſchlagten Ausbau der todten Weichſel jeiner- 
feits das Marinedrittel zu übernehmen und zum 
Ausbau der Schuitenlake der Stadt, unter Ver- 
nicht auf etwaige Erſparniſſe, das volle Drittel 
der veranſchlagten Koſten als ſeſten Bei- 
trag zu überweiſen. die Actlengeſellſchaft 
„Folm“ endlich hat fih bereit erklart, falls 
ihr der Ausbau der Schultenlake, des 
Wendeplatzes und die Abbaggerung des polniſchen 
Hakens als Generalunternehmerin übertragen 
wird, dieſe Arbeiten dem früheren Abkommen 
entſprechend mit einem Angebot von 21¾ Proc. 
gegen den Voranſchlag auszuführen und die 
neben der früher zugeſicherten Kergabe des Grund 
und Bodens verfprodene baare Beihilfe von 
200 000 Mk. um weitere 220 000. Mk., alſo auf 
220 000 Mk. zu erhöhen. Durch dieſes im hohen 
Maße anzuerkennende Anerbieten der Actien- 
geiellichaft „Kolm“ wird es der Stadtgemeinde 
möglich ſein, das Marine-Drittel, ohne erhebliche 
Megrbelaftung des Stadtſäckhels — etwa 11 000 
Mk. — zu übernehmen, wenn ſie ſich das von 
der Marine dem preußiſchen Fiscus als Abfindung 
überwieſene Gelände mit 400 000 Mk. anrechnen 
takt. Es ſteht zu hoffen, daß die Stadwerordneten- 
Verſammlung hierzu ihre Juſtimmun nicht ver · 
t, da das Gelände — etwa 48 Qu.-Meter 
r ehemaligen Baſtionen „Mottlau“ und „Luchs“ 
in der Umgebung des ſtädtiſchen Kielmeiſterlandes 
und die ehemalige Schanze V. eine etwa 16 000 
Qu.-Meter große Fläche am Hafenkanal in Neu- 
ſahrwaſſer — preiswerth berechnet und ſein 
Erwerb mit Rücksicht auf die Cage für die Stadt 
von Wichtigkeit iſt. Einer Erhöhung der von 
der Stadtverordneten⸗Berſammlung bewilligten 
1900 000 Mk. wird es nicht bedürfen, da dleſe 
Summe zur Deckung der elwa noch erforderlichen 
unerheblichen Mehrhoften ausreichen dürfte. 


* [Land- und See- Manöver. ] Im Zuſammen⸗ 
hang mit der gegen Ende dieſes Monats ge- 
planten bevorſtehenden Weichſelbereiſung des 
Prinzen Heinrich in Begleitung des General- 
Inſpecteurs der Marine, Admirals v. Köſter, 
und anderer höherer Geeoifiziere „ zur Vorbe- 
zeitung für die diesjährigen Kaiſer-Manöver in 
den ofi- und weſtpreußiſchen Provinzen wird der 
„Danz. 31g.“ geſchrieben: 

Die Betheiligung unſerer Kriegsflotte bei den 

en Truppen -Kerbſtübungen iſt nur möglich, wenn 
es ſich bei dieſen um die Operationen von Armeecorps 
handelt, die in Küſten provinzen garniſonirt find, wie 
dies bei dem 1. (oſtpreußtiſchen) und 17. (weſtpreußi⸗ 
ſchen) Corps der Fall. Aus diefem Grunde konnte 
eine Beiheiligung der Kriegsmarine auch im ver- 
gangenen Jahr in Kusſicht genommen ſein, als das 
Jommerſche Corps gegen das brandenburgiſche zu 
Speriren hatte. Wenn die Generalidee zu dem dies 
Bi rigen Raijermandver auch natürlich noch nicht näher 

unt gegeben iſt, fo kann fie doch nur die fein, 
daß eine vom Often heranrückende Armee einen Einfall 
in das Gebiet der weſtpreußiſchen Provinz plant, 
während dem Armeecorps dieſer Provinz die Auf- 
gabe zufällt. den Einfall der Oſtarmee abjuſchlagen. 
Bei dem Kaiſermanöver des Jahres 1894 zwiſchen den 


preußiſchen Corps fiel dieſe Entſcheidung ziemlich au 
der Provinzgrenze in dem Gelände. wic in 
In 


fen, Jrauendurg, Braunsberg. m Jahre 
dürfte im Zuſammenhang mit der Neger 
des Prinzen Heinrich bis über Dirſchau hinaus das 
Beitagebiet unſeres Kauptttromes eine größere Rolle 
ielen. Und, da die Betheiligung unſerer Kriegs flotte 
ei den Kaiſermanövern geplant iſt. das engere Ope⸗ 
rationsgebief der Marine die weikere wie Bucht 
bis zum Samland fein, da hier auch die Kaupthäfen, 
Neufahrwaſſer und Pillau, liegen. Als wenig wahr⸗ 
cheinlich wird es uns bezeichnet, daß bei der Aus- 
fahrung der fo geplanten Manöver unter Betheiligung 
der Ariegsflotte, letztere in einen directen Zuſammen⸗ 
hang mit den operirenden Landtruppen kommen wird — 


Aenderungen angenommen. 


gehoſtet. 
wordenen 


in Marienburg 


f 2 für Geldpreiſe 22 00 


Gemeinde 


montezüchtern im Geſammtbetrage von 


Dir. | ) 
Toliſator. Na 
wurden im ver 


wie Transport von Truppenkörpern über See u. . w. 
— ſondern dieſer Zuſammenhang zwiſchen den Ope- 
rationen zur See und zu Lande wird in der Haupt- 
ſache nur durch die gemeinſame Generalidee bedingt. 
Ob nun auch bei den Manövern Pi See zwei feindliche 
Geſchwader (wie die heiden Armeecorps zu Lande) 
egen einander operiren werden, wird in der Haupt- 
+ von der Heimbeorderung der Brandenburgdivifion 
aus Oſtaſien bis zu dieſem Zeitpunkte abhängen, da 
es ſonſt an der ar Zahl von dienſtbereiten 
Linienſchiffen fehlt. Wenn dies nicht der Fall ſein 
follte (und dies läßt ſich heute unter Berückſichtigung 
der politiſchen Geſammtlage im fernen Oſten noch nicht 
beftimmen), fo dürfte das eine in den heimiſchen Ge- 
wäſſern befindliche Geſchwader gegen einen markirten 
Feind zu operiren haben. ß 

Die diesjährigen Kaiſermanöver in unferen 
heimiſchen Provinzen unter einer Betheiligung 
der Kriegsflotte verſprechen äußerſt intereſſant zu 
werden; denn noch niemals haben gemeinſame 
große ſtrategiſche Manöver zur See und zu Lande, 
die von dem Hauptquartier geleitet werden, in 
dieſer Weiſe im deutſchen Reiche ſtattgefunden. 

Prinz Heinrich trifft, wie ſchon vor einiger Zeit 
von uns gemeldet, vorausſichtlich am 29. März 
mit dem 1. Geſchwader vor Neufahrwaſſer ein 
und verläßt mit derſelben am 1. April wieder 
unſere Rhede. Das Geſchwader geht dann nach 
der Apenrader Bucht, um an einem größeren 
Marinemanöver Theil zu nehmen. 


[Weſtpreuß. Handwerkskammer.] Unter 


dem Vorſicz des Herrn Obermeifters Herzog wurde 


heute Vormittag die zweite Plenar-Berfammlung 
der Handwerkskammer im erſten Geſchäftsjahre 
im Sitzungsſaale des Landeshauſes abgehalten. 
Herr Herzog gedachte des am Erſcheinen ver- 
hinderten Herrn Oberpräſidenten v. Goffler und 
des Kinſcheidens ſeiner Gemahlin, zu deren An- 
denken ſich die Derfammelten von den Plätzen 
erhoben. Redner beſprach dann kurz die Aufgaben 
der Kammer und ſchloß feine Eröffnungsrede mit 
einem Hoch auf den Ka fer. Als VBertreier der Be- 
hörden waren erſchienen und wurden begrüßt 
die Herren Regierungsrath Buſenitz als Staats- 
commiffar, Regierungs-Affefior Mener als Ver- 


treter des Regierungs-Präſtdenten zu Danzig, 
Regierungs-Aſſeſſor Dr. 


Dſchenfzig als Vertreter 
des Regierungs- Präfidenten zu Marienwerder. 
Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe, Regierungs- unh Gewerberath Goebel, 
Stadträthe Dr. Ball und Gronau, Gewerbe. 
inſpector Garnn und Fortbildungsſchuldirector 
Fiſcher. Die Präſenzliſte ergab, daß 45 Meifter 
und 15 Geſellen anweſend waren, worauf zur 
Erledigung der neun Punkte umfaſſenden Tages- 
ordnung übergegangen wurde. 

Die 14 Paragraphen der Brüfungserduung für 
Kandwerksgeſellen in Weftpreußen wurden urch⸗ 
gegangen und im großen Ganzen nach der Vor- 
lage genehmigt. die Abgrenzung und Beſetzung 
8 Prüfungs Kusſchüſſe für Geſellen wurde 

längeren Ausführungen des Vorſitzenden 
den Innungs-Vorſtänden überlaffen; die Kammer hat 
ſich zunächſt darauf zu beſchränzen, diejenigen freien 
Innungen zu bezeichnen, weiche den Anforderungen des 
Geſetzes entſprechen. der aus 41 3 be- 
ſtehende Entwurf zu den Vorſchriſten zur Regelung 
des £ mefens für das Handwerk in der Pro- 
vinz Weſtpreußen wurde ebenfalls ohne weſentliche 
Nur die Beſtimmung: „Bei 
rherr (Lehrmeiſter) 
eköſtigung auch Be- 
eſtrichen. 


vierjähriger Lehrzeit iſt der Le 
Neu neben Wohnung und 
Ati zu „ wurde 
Die läge für die verwandt: 
Gewerbe nahm die Kammer gleichfalls an. Darnadı Ind 
7 Gruppen gebildet und zwar 1) Baugewerbe, 2) Wagen- 
bau, 3) Behleidungsgemwerbe,4) Möbelgewer be, 5) Metall- 


arbeit, 6) Beköfligungsgewerbe, 7) verſchiedenartige 


Gewerbe. Die Kammer genehmigte ferner verſchiedene 
Entwürfe von Formularen, Verträgen, Zeugniſſen etc, 
Der Kaushaltungsplan pro 1901 wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 14000: Mk. feſtgeſtellt. 

Im Verlaufe der Verhandlungen erſchien auch Herr 
Landeshauptmann Hinze, um derſelben eine Jeit lang 
beizuwohnen, welchem der Vorſitzende den Dank der 
Derſammlung für die Bewilligung des Sitzungslokals 


ausſprach. 


* Weſtpreußiſcher Reiter-Berein.] Nach einer 
am Sonnabend Vormittag vorangegangenen Vor- 


ſtandsſitzung hielt der Verein Nachmittags im 


Colonialſaaſe des „Danziger Hof“ feine General- 
Verſammlung ab, die der Dorſitzende, Hr. General- 
major v. Mackenſen, mit herzlicher Begrüßung 
der erſchienenen ca. 50 Mitglieder eröffnete. 


ach demſelben hat ſich die Vermögenslage des 


Vereins zwar nicht n Sei aber nicht ſo günſtig 


geſtaltet wie in den früheren Jahren, da die im 
Berichtsjahre veranſtalteten Rennen weniger gut be- 
ſucht waren, was wohl hauptfählih auf die un⸗ 


günſtigen Witterungsverhältniſſe zurückzuführen iſt. 


der Nennplatz dei Joppot hat bis ſetzt 40 000 Mh 
Die im vergangenen Jahre nothwendig ge⸗ 
Berbefferungen find mit einem Noften- 
aufwande von 2000 Mark verbunden geweſen, 
u dem das Comité des Luxus Pferbemarktes 
ein Darlehn von 1500 Mark 
hergegeben hat und 500 Mark vom Verein 
beftritten worden ſind. Die Zinſenlaſten der Vereins- 
kaſſe beziſſern ſich auf 1379 Mk., die vierfach garantirt 
ſind durch die 1 Der baare Kaſſen⸗ 
beftand beträgt 2741 Mh., außerdem hat der Verein 


noch ein Guthaben von 1070 Mk. bei der Gemeinde 


Zoppot, ſo daß ſich fein Baarvermögen auf 3811 Mk. 
beläuft. Der. bisherige Etat balaneirte in Einnahme 
und Ausgabe mit 34000 Mk. Im vergangenen Jahre 
fanden an 5 Renntagen 34 Rennen, darunter 9 Flach⸗ 


315 Pferde (gegen 307 Pferde im — 5 1899) ange- 
meldet. am Start — — waren 146 Pferde (gegen 
151 Pferde im Jahre 1899). Für die 3% Rennen waren 
8 Ehrenpreiſe, 20 Geldpreiſe (darunter 12 Erinnerungs- 
becher) und 6 Ehren- und Geldpreiſe ausgeſetzt. Der Verein 
Mk. und für Ehrenpreiſe 
11 Mk., zuſammen 24611 Mh. bewilligt, was eine 
Steigerung der Preisbewilligungen von 2600 Mk. 
bedeutet Ferner wurden Beihilfen zur Preisper- 
theilung vom weſtpreußiſchen Provinzial-Ausſchuß, von 
der weſtpreußiſchen Landwirthſchafts kammer, von der 
Zoppot, vom Comité des Marienburger 
Pferde-Cugusmarkt und von den l e- 
on Mk. be- 
willigt und außerdem kamen noch 35 Ehrenpreife von 
anderer Seite und ſieben vom Vereine geſtiftete Ehren- 
reiſe, im ganzen 42 8 darunter 13 Er- 
nnerungs becher, zur B 
die Züchter der ſiegenden Pferde. Zu Gunſten der 


Pferd waren 6670 Mk. Geldpreiſe be⸗ 
willigt. die fünf Renntage brachten 17 000 
Einnahme, darunter 2870,90 Mk. vom 


dem 1 sah über den Jagdbetrieb: 


28 bis 66 Theilnehmern mit 6 Koppeln abgehalten. 
Die Mitgliederzahl der Jagden iſt von 311 auf 326 ge- 
ſtiegen. In dieſem Jahre find dem Verein Ehrenpreiſe 
und Geldbewilligungen in gleicher Höhe wie im Vor- 
jahre zugeſichert. 

Nachdem alsdann die Kerren Kammerherr von 
Tiedemann und Major Schultze Bericht über 
die erfolgte Rechnungsreviſion erſtattet hatten, 


worauf der Bericht über das Geſchäftsſayr 1900 
. — wurde. 


waſſer⸗Danzig 2856. 


1. Ziehtage, d. i. am Montag, den 1. April d. J., und zwar 
bereits des Morgens, zu beginnen if. Auch mu 
Räumung fo ſchnell erfolgen, daß der neue * 
ſeine Sachen bereits am Mittag deſſelben Tages 

Wohnung einſtellen kann. Mohnu 
oder zwei Stuben nebſt Zubehör müſſen bis zum Abend 


geſetzt erfolgt, 
rennen nur für gen 300 pfert Pferde, ſtatt; es waren 


der Thierwelt einen Vortrag 


heilung an die Reiter bezw. 


ſſenen Jahre 15 Schleppiagden von 


und Amtsvorſteher v. Wurmb- Zoppot, — 
mann Großkreutz neu- und für Herrn Ritt. 
meiſter v. Brandt, der ſein Amt niedergelegt 
hat, Herr Pferdezucht - Inftrustor Oekonomierath 
Plümike und zu deſſen Stellvertretern 
die Herren Hauptmann Menfart und 
Rittmeifter v. Brandt neugewählt. Es wurde 
nunmehr beſchloſſen, die Propoſitionscommiſſton 
nicht wie früher aus drei ſondern aus fünf Mit- 
gliedern beſtehen zu laſſen. In dieſelbe werden 
gewählt die Herren Rittergutsbeſitzer Schrader, 
Dekonomierath Plümicke, Hauptmann Groß- 
kreutz, Geſtütsdirector v. Schorlemer und zu 
Bertretern des Vorſitzenden wählte man die 
Herren Landſchaftsrath v. Rümcker, von der 
Gröben und Major v. Colomb. 

Es kamen alsdann einige Mängel und a 
theile der Rennbahn zur Sprache, die demnä 
beſeitigt werden ſollen. Don einer Seile 
wurde zur Sprache gebracht, daß die Nennungen 
ſowie die Ankündigungen von Jagden häufig zu ſpät 
und nicht genügend in die Preſſe kommen. Es wurde 
deshalb Herr Hauptmann v. Bottlenberg mit dem 
Preßreſſort betraut, der ſich zugleich er bot. eine Chronik 
des Vereins und dieſelbe demnächſt zu ver- 
öffentlichen. — Bei der Berathung des Etats 1901 
ſprach man den Wunſch aus, in dieſem Jahre nur 
vier Nennen abzuhalten, und zwar zwei Rennen in 
der Zeit der Zoppoter Sportwoche. Es wurden daher 
die Rennen einſtweilen auf den 27. Mai, den 
7. Juli, den 10. ti und den 6. Oktober 
ſeſigeſetzt. Der Etat für 1901 balancirt nach dem 
Vorſchlage des Herrn Vorſitzenden in Einnahme und 
Ausgabe mit 27 000 Mk., und 1 05 Einnahme: Mit- 
gliederbeiträge 4000 Mk., Zuſchüſſe 5550 Mk., Ein. 
10 000 Mk., Reugelder 4500 
Mk., Totaliſator 3000 Mk., Pacht etc. 500 Mk. Aus. 
gaben: Zinſen 1379 Mk., Unkoſten der Rennen 2700 
Mh., Gehälter und n 1000 Mk. 
* 20 000 Mk.. 1200 Mk., 
500 Mk. — Ein Antrag, die Rennb zum 
galoppiren von Pferden benutzen zu dürfen, wurde 
abgelehnt. 


[ Schiffstaufe. ] Die Taufe des auf der hieſigen 
kaiſ. Werft erbauten Kanonenboots A, welche 
(wie ſchon mitgetheilt) am 1. April, Mittags 12 Uhr, 
in dem eifernen Schwimmdock der Werft ftatt- 
findet, wird auf kaiſ. Ordre die Gemahlin des 
Herrn commandirenden Generals v. Lentze voll⸗ 
nehen. 

* [Der kleine Kreuzer „Condor“ J. welcher 
bekanntlich auf der hiefigen Werft eine ümfaſſende 
Grundreparatur erhalten ſoll, iſt heute von Kiel 
nach Danzig abgedampft. 


* (Bon der Weichſel.] Nach den bis heute 
Mittag an amtlicher Steile eingegangenen Mel- 
dungen iſt die preußtfche Weichſel und die Nogat 
eisfrei, ebenſo der Fauptmündungsarm der 
Nogat ſowie das A 


nahme an 4 Renntagen 


eute Diverſe 
Ein- 


und der Anüppel- 


zug. Im Kaff ſteht das Eis noch. Die Ueber ⸗ 


fälle in den Nogatdeihen werden geſchloſſen. 
Heutige Waſſerſtände: Thorn 3.28, Jordon 3,06, 
Eulm 2,86, Graudenz 3,18, Kurzebrack 3,60, 
Pieckel 3,34, Dirſchau 3,64, Einlage 2,74, Schiewen⸗ 
horſt 2.38, Marienburg 2.62. Wolfsdorf 2,58 
Meter. 
Ein T. Me 
car . feit geſtern Abend wieder ein erhe E 
Eistreiben — wohl aus den ruſſichen Uberflüſſen 
der Weichſel herrührend — mit gleichzeitig ſtei⸗ 
endem Waſſer eingetreten. Jetziger Waſſerſtand 
„30 Meter. 
Weichſeltraſect bei Culm: Für Poſten von 
heute Nachmittag 4 Uhr ab gänzlich unterbrochen, 
Aus Warſchau wird von geſtern ein Waſſer⸗ 
ſtand von 3,20 Meter, heute 3,09 gemeldet. 


* [Um den Berliner Bürgermeiſterpoſten] 


ramm aus Thorn von heute Mittags 


bewirbt ſich auch der Amts- und Gemeinde 


nicht weniger 
Sue 


vorſteher Herr Dr. v. Wurmb aus Zoppot. 


* [Sonntagsverkehr.] Am n Sonn- 
tage find auf unſeren Eiſenbahn-Lonalſtrecken 
8836 Fahrkarten verkauft worden, und zwar 
in Danzig 4489, Langfuhr 1381, Dliva 530, 
Zoppot 905, Neuſchottland 222, Bröſen 454, Neu- 
= aller 855, Der Streckenverkehr betrug 


ſchen Danzig Langfuhr 4330 gfuhr- 
Oliva 3121, Dliva- t 5 2 4 — 
waſſer 2837, eis 455 — 


Langfuhr 3113, Zoppot-Oliva 2321, Neufahr - 


Zum Wohnungswechſel.] Mit Rücficht auf den 
be ara — Quartals-Wohnungswechſel 
aufmerkſam gemacht, 

Polizeiverordnung vom 15. S 


ei darauf 
daß nach der hierorts giltigen 
ept. 1869 ſowohl bei 


kleineren als bei größeren Wohnungen auf Verlangen 
des Hauseigenthümers oder des neu anziehenden 


Miethers mit der Räumung der Wohnung ſchon am 
die 


in die 
n von nur einer 


des 1. April ſchon ganz geräumt fein, während bei 
Wohnungen von drei oder mehr Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör unter der Bedingung, daß die Räumung fort- 
für die vollſtändige Räumung bis zum 
Mittag des 3. April Zrift gegeben: ift. 


* [Danziger Beamten-Berein.] In feiner lehten 
Sitzung hat der Bereinsuorftand beſchloſſen, mit Rück⸗ 
ſicht auf die günſtigen Ergebniſſe des verfloſſenen 
Jahres der General- Berjammlung eine Gewinn⸗ 
vertheilung von 4 Procent auf die Spareinlagen in 
der vollen Höhe derſelben vorzuſchlagen. Bisher er- 
hielten nur Spareinlagen bis zu Mk. einen Ge- 
winnantheil von 4 Procent, während für die höheren 
Beträge bis zu 1 Mk. nur 3 und darüber nur 
2½ Procent gewährt wurden. — In der nächſten Ge- 


neral-Derſammlung am Mittwoch im Gewerbehauſe 


wird Kerr Dr. Dahms über Schmuckgegenſtände aus 
halten. Der Vortragende 


wird, wenn irgend angängig, unter Vorführung von 


Lichtbildern über Korallen, Seide, Elfenbein etc. und 


deren Gewinnung ſprechen. 


Y 5 des Vereins der weiblichen An- 
geſtellten in del und Gewerbe.] Zur Feier ihres 
iweiten Gtiftungsfeftes hatten ſich geftern die zahl- 
— Mitglieder des rührigen Vereins der weiblichen 
n ihren weiblichen Angehörigen (im Ganzen circa 
190 Theilnehmerinnen) im Gewerbehausſaal verſammelt. 


Ein gemeinſamer Kaffee eröffnete das frohe, überaus 


tungene Feſt, bei dem die erfte Dorfitgende Fräulein 
Brehmer eine ernſte Anſprache hielt, in der ſie die 
Heffnung auf immer innigeren Zuſammenſchluß des 
Baum ereins ausfprac und zugleich dem nic 
orte verlieh, der Verein kräftig weiter⸗ 
ſtreben, blühen. und gedeihen möge, was — in 
a Form — in gemeinfam. gefungenen 
ſeſtliedern ebenfalls Ausdruck gelangte. — 
Hierauf wurden drei äußzerſt erheiternde Stüche, das 


wurde dem Schatzmeiſter Herrn Rittmeifter von | Luftipiel: „Eine vollkommene rau’, „Das Sing- 
Brandt Decharge ertheilt. In den Dorftand | vögelhen” und der urdrollige — ‚„‚sehtor 
wurden an Stelle außgeſchiedener Mitglieder zu a Kinafpiet — und 
Beiſitzern die Herren Major Farne, Gemeinde- Batte Frl. Anna Rohleber aufs forgfamfte einftubirt; 


neben den Schauſpielern war für die Titelrolle des 
Zugkraft in Geſtalt eines 
kleinen — Kundes gewonnen, der ſeine Rolle ebenfo 
3 zur Geltung brachte, wie er erheiternd 
wirkte. So begann in rechter Feſtesſtimmung das 
Abendeſſen, nach welchem höchſt gelungene, witzige 
und komiſche Einzelvorträge die Zuschauer erfreuten. 
die mit Tanz abwechſelten, ſo 1 die Mitter nachts 
ſtunde a bis das ſchöne Feſt ſein Ende fand, das 
im Gedächtüiß der Thellnehmerinnen noch länge, als 
ein Glanzpunkt des Winters, haften bleiben wird. 


*[Behrerinnen-Feierabendhausfür Weſtyreufzen.] 
Der von Herrn Bankvorſteher Thomas zum Beſten 
des Zeierabendhaufes ſchon vor Weihnachten in Aus- 
cht genommene Vortragsabend, an dem nahezu 100 
ehr große Lichtbilder nach von 1 ſelbſt gefertigten 

hotographien vorgeführt werden ſollten, mu te bisher 
wegen Jamilientrauer und Erkrankung des Herrn 
Thomas unterbleiben. Er findet nun aber Donners- 
tag, den 21. d. M., im Gewerbehauſe ftatt. 


© [Eine Ausftellung] geſundgeitlicher Nahrungs- 
mittel veranſtaltete geſtern Abend der Verein für nafur- 
gr Lebens- und Heilweiſe „‚Hngieia” in den 
äumen des Bildungsvereinshaufes. Das originelle 
Unternehmen hatte einen großen Menſchenſtrom dort⸗ 
in gelocht, fo daß der Saal zeitweiſe überfüllt war. 
unächſt hielt Herr Zahnarzt Ahrenfeldt einen ein- 
ſtündigen Vortrag über „Richtige Ernährung, ein 
. unſerer Geſundheit und Lebenskraft“. 
Man folle mehr Gemüfe, Salat und Obſt zur täglichen 
Nahrung heranziehen, da unſerem Körper durch die 
ewöhnliche Ernährung nicht genügend Nährſalze juge⸗ 
hrt werden. Eingehend erläuterte Redner die Kinder- 
ernährung; man folle auch den Kindern mehr Obſt 
als Nahrung zuweiſen. Entſchieden verwarf der Redner 
namentlich die alkoholiſchen Getränke; es müſſe über- 
haupt auf Einſchränkung des Alkoholgenuſſes ge- 
drungen werden. Sodann erläuterte Redner die Zu⸗ 
bereitung der Speiſen, erwähnte mit Worten des 
Dankes das Beſchichen der Ausftellung von einigen 
hiefigen und auswärtigen Firmen und ſchloß 
mit taunigen Nathſchlägen für die anweſenden 
Junggeſellen, Ehemänner und auch die Gattinnen. — 
Dann ging es an das Koſten der inzwiſchen warm oder 
halt zubereiteten Speiſen, wobei ſich ein ſehr lebhaftes 
Treiben emwickelte. Gemüfe, Salat, Obſt, Flammries, 
Torken, Jleiſchcotelets in Palmin gebraten, Kartoffel 
in dem „Richter'ſchen Dämpfer“ bereitet, ahne jeden 
Salzzufag, Kakes, Chocolade, Cacao, Obſtweine und 
alkoholfreie Weine waren in großen Mengen vor- 
handen. Die Firma C. H. Knorr hatte ganz befonders 
reich die Ausftellung beſchickt. Die Gemüfe, die ſämmt⸗ 
lich aus ihren Dörrgemüſen bereitet waren, mundeten 
vortrefflich. Gekocht wurde haupiſächlich in den Wolff- 
en Reform-No 1 eſelben verhüten das An- 
ennen der Gpeijen, — 8 fie ſaftig und vollwerthig 
im Genuß und in kürje er Zeit gar werden. 
Ed. Axt hatte dieſe Töpfe zur Verfügung geſtellt. 


s. ISartenbau-Derein.] Ende dieſer — feiert 
der Verein das 44. feiner Stiftungsfeſte, auf deren 
lange Reihe er mit 1 und Genugthuung zurück- 
blicken hann. Denn es find dieſe Fefte nicht nur Ber- 
anſtaltungen zum Zwecke geſelligen Vergnügens, wie 
ſie jede andere Vereinigung bieten kann, ſondern jedes 
derſelben repräſentirt in feiner Blume nausſtellung 
eine Summe von Arbeit und auch Opferwilligkeit, von 
deren Köhe ſich der Beſchauer ſchwer eine Vorſtellung 
machen kann. In dieſem Jahre verſpricht dieſe 
Blumenſchau eine beſonders reiche zu werden, denn 


„Hektor“ eine beſondere 


Herr 


t iger als acht unſerer bedeutendſten Gärtnereien 
werden ihre ſchönſten Erzeugniſſe dazu hergeben. Da 
werden en, Flieder, Ajaleen, Knaeinthen, Mai- 
b [ iedenfter Arten Gametien; 


Palmen, ſeltene Pflanzen aller Klimate, überhaupt 
wohl alles, was die Gewächshäuſer in dieſer Jahres- 
eit bieten können, zu einem glänzenden Bilde vereinigt 
in. Bei der Saftiveund aft, die der Berein bei 
ſolchen Anläſſen zu üben pflegt, werden gewiß zahl- 
reiche Freunde und Freundinnen der Blumenwelt ſich 
ni nur jo felten gebotenen Genuß nicht entgehen 
en. 


h. [Der Danziger Lehrerverein] hielt am Sonn- 
abend im Gewerbehauſe ſeine leite Derſammtung im 
Bereinsjahre ab. Bor Eintritt in die Tagesordnung 
gedachte der Vorſitzende, Kerr Lehrer Pätſch, des 
verſtorbenen Abgeordneten Seyffardt - Krefeld, der im 
Abgeordnetenhauſe jederzeit für die Sache der Schule 
und der Lehrer eingetreten iſt und ſein hohes Intereſſe 
für die Schule auch dadurch bekundet hat, daß er in 
einem Zeftamenfe eine Stiftung von 150 000 Mk. für 
Volksſchulzweckhe vorgeſehen hat. Die Derſammlung 
ehrte fein Andenken durch Erheben von den Plätzen. 
Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Plog; nach dem⸗ 
ſelben betrugen die Einnahmen 821,60 Mk., die Aus- 

n 785,48 Mk., fo daß ein Beſtand von 36,22 
ark verblieb. Die Wittiwen⸗-Unterſtützungs⸗Kaſſe 
hatte eine Einnahme von 260 Mk. und eine 
ebenſo hohe Ausgabe, Das Vermögen derſelben be- 
trägt gegenwärtig 1123,62 Mh. Zu Kaſſenreviſoren 
wurden die Herren Jaſſe, Krispin und Opitz gewählt. 
— Zur Bibliothek find im verfloſſenen Vereinsjahre 
23 Bände hinzugekommen und es ſollen, ſoweit es 
möglich iſt, auch größere Werke or L werden. 
Kuch ſoll forthin jährlich eine Reviſion der Bibliothek 
durch die . ſtattfinden. Nach dem 
Bericht des erſten san hrers fanden aufer der 
Generalverfammlung 1 Sitzungen des Vereins ftatt, 
in welchen 8 Vorträge, 2 Brochürenreferate und fünf 
größere Berichte gehalten wurden. Mehrere Sitzungen 
füllte die Berathung der Satzungen des Weſtpr. Pro- 
vinzial-Cehrervereins aus. Don den Vorträgen waren 
3 methodiſchen, 5 theils allgemeinen, theils pädagogiſch- 
didactiſchen Inhaltes. In der Schule ju Heubude 
wurde eine Lection aus der Naturlehre gehalten und 
in Königsthal die Methode des Blindenunterrichts 
in mehreren Lectionen vorgeführt. — Im Laufe 
des Vereinsjahres wurden 17 Mitglieder neu aufge- 
nommen, fo daß die gegenwärtige Mitgliederzahl 183 
beträgt. Der Haushaltsplan balancirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 875 Mk. ab. Erhöht wurden die 
Ausgaben für die Bibliothek und für die Wittwen⸗ 
unterſtützung. Für das nächſte Rereinsjahr wurden 
wiffenſchaftliche Vorträge in Kusſicht genommen. — 
Zum Schtuſſe erfolgten Wahlen. Jum erſten Vor- 
fihenden wurde durch Zuruf Herr Pätſch wieder- 
gewählt. Da er die Wahl ablehnte, wurde Herr Jaſſe 
gemänit Zum zweiten Vorſitzenden wurde Herr 
idder, zum Kaſſenführer Herr Ptog. zu Schrift- 
rern die Herren Heygroth und Krauſe Ul, zu 
Feſtordnern die Herren Gutſchke und Hopp und zum 
Geſangsdirigenten Herr Lenz Ik gewählt. In die 
Bibliotgekcommiſſion traten die Kerren Opitz. Zech 
Königsthal und Jander II. 


* [Projectionsabend im Schünenhauſe.] Nicht alle 
Afrika-Reiſenden find fo vorzüglich ausgerüftet und 
2 Dr Herr C. ©. a ngs. Dor feiner 

reife na er u. a. noch einen photographiſchen 
Curſus beim Vorſitenden des 8 tee 
der Photographie in Berlin, Herrn Oberleutnant 
3 Außerdem bediente er fi des big von 
Dr. He, Director des zoologiſchen Gartens in Berlin. 
Giebt es doch in Afrika nicht viel geographiſch Neues 
mehr zu entdecken, deſto mehr aber zu beobachten. 
So wandte ſich Schillings den unendlich reichen land- 
chaftlichen Schönheiten des ſchwarzen Erdtheils zu und 
rachte bewundernswerthe Kufnahmen heim. Noch 
mehr aber lag ihm daran, naturwahre Bilder von 
wilden Thieren zu erhalten, da er längſt gefunden 
hatte, daß deren Darſtellung auch in den beſten Werken 


nich mit der Wirklichkeit ſtimmte. So drang 


fireng genug geahndet werden. In Anbetracht deſſen 
beankragte er gegen Großmann, als den geiſtigen 
Urheber, drei Jahre und neun Monat Zuchthaus und 
5 Böhnke, als den Derführten, ein Jahr neun 

onat Zuchthaus. Der Gerichtshof war der Anſicht, 
daß die Handlungsweiſe der Angeklagten, 3 
Verwerflichkeit, das Gebiet des groben Unfugs ftreife, 
Sie wollten in erſter Reihe, wie der Angeklagte Böhnke 
auch zugiebt, nur Aufregung und Klatſch in die Familien 
hineintragen und von dieſem e aus be- 
trachtet, könnten auch die Beſte lungen an die aus- 
wärtigen Firmen nicht als ſchwere Urkundenfälſchung 
angeſehen werden. Immerhin ſei eine empfindliche 
Strafe anzuwenden. der Gerichtshof verurtheilte 
Großmann zu zwei Jahr vier Monat Gefängniß und 
ein Jahr Ehrverluſt und Böhnke zu ein Jahr ſeche 
Monat Gefängniß. . 

Dt. Enlau, 15. März. Der ährige Musketier 
Mohl vom Infanterie-Regiment *. 1 hat dur 
Erſchießen feinem Leben ein Ende gemacht. Zur 
vor Strafe hat den jungen Soldaten in den Tod ge- 
trieben. Er war beauftragt, einen Ballon Petroleum 
aus der Stadt zu holen. Auf dem Nückwege zur 
Kaſerne zerſprang der Ballon. M. glaubte, hierfür 
eine empfindliche Strafe zu erhalten, und um dieſer 
zu entgehen, erſchoß er ſich mittels feines Dienft- 
gewehres. 

Polzin, 15. März. Durch Erkenntnif des Kösliner 
Befirksausſchuſſes war der hiefige Bürgermeiſter 
Schweiß wegen eines intimen Verhältniſſes zu einer 
ſtädtiſchen Lehrerin im Disciplinarverfahren feines 
Amtes enthoben worden. Dieſes Urtheil hat nun- 
2 in letzter Inſtanz Beſtätigung gefunden. 

agnit, 17. März. Wegen einer Taſſe Aaffee brach 
zwiſchen zwei Bäckerlehrlingen ein Streit aus, in deſſen 
Verlauf einer den brd durch einen Meſſerſtich 
tödtete. Der Thäter wurde verhaftet. 

Köni . 16. März. Die evangeliſchen 
Geiſtlichen Königsbergs haben am Tage des 
Attentats auf den Kaiſer folgendes Telegramm 
abgejandt: 

„In tiefem Schmerz darüber, daß eine ruchloſe Hand 
Eurer Ma eſtät Wohlſein geſchädigt und die dem Ge- 
dächtniß der hochſeligen Königin Luiſe gewidmete 
kirchliche Feier hierorts zur Zeit verhindert hat, 
danken wir ne dem Herrn für die gnädige Be. 
wahrung Eurer Majeſtät vor größerem Unglück und 
bitten Gott, daß er das theure Leben Eurer Majeſtät 
fernerhin gnadenvoll ſchirme! 

Die evangeliſchen Geiſtlichen der Stadt Königs berg. 

Dr. Borgius.“ 

Die bald darnach hier eingegangene Beani- 
wortung dieſes Telegramms lautete: 

„Se. Majeftät der Kaiſer und König laſſen der 
evangeliſchen Geiſtlichheit Königsbergs für die treuen 
Segenswünſche herſtlich danken. Auf allerhöchſten 
Befehl der Geheime Cabineksrath 


wurden deshalb wegen gefährlicher Körperverletzung 
unter Anklage geftelft und geſtern zu je 4 Monat Ge⸗ 
fängniß veruriheilt. 

Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung war der auf der 
kaiſ. Werft als Bureauhilfsarbeiter beſchäftigt ge- 
weſene Militärinvalide Wilhelm Greinke angehlagt. 
G., der 12 Jahre beim Militär gedient hat und bisher 
unbeſtraſt ift, hat, um fi zwei Flaſchen Cognac und 
zwei Flaſchen Rothwein zu verſchaſſen, eine Handlung 
begangen, die ihn ſehr leicht hätte ins Zuchthaus 
bringen können. Ju ſeinen Obliegenheiten bei der Werft 
gehörte es auch, die von den Aerzten für die Betriebs · 
Arankenhaffe der Werft ausgeſtellten Recepte zu 
ſtempeln, ehe dieſelben in die Apotheke gebracht wer⸗ 
den, wo auf Rechnung der Betriebs-Krankenkaſſe das 
Verordnete verabfolgt wird. G. nahm ſelbſt Recepte, 
füllte ſie auf den Namen eines Arbeiters aus, ver- 
ordnete eine Flaſche Cognac oder Rothwein und ſetzte 
darunter den Namen eines Arztes. Auf diefe Art ge- 
lang es ihm, ſich je zwei Flaſchen Cognac und Roth. 
wein aus der Apotheke zu verſchaffen. Das Gericht 
nahm zu Gunſten des Angeklagten nicht vier jelbfi- 
ſtändige Urkundenfälſchungen, ſondern eine fortgeſetzte 
Handlung an, billigte ihm auch mildernde Umſtände zu 
und erkannte auf 2 Monat Gefänanif. 


—— —— —- — — 
2 
Aus den Provinzen. 

f. Oliva, 18. März. Im erflen Stock des Haufes 
Köllner Chauſſee 31, Herrn Kaufmann Karpinski ge- 
hörig, war geſtern Abend in der achten Stunde ein 
kleiner Stubenbrand entſtanden. Derjelde war 
indeſſen, noch e die bereits alarmirte freiwillige 
Feuerwehr in Thäligkeit treten konnte, gelöſcht. 

N Berent, 17. März. Am Freitag Abend gerieth 
der Zifcher Böttcher aus en auf dem Wege 
von Berent nach Haufe in eine Torfkaule, in welcher 
er bis unter die Arme verſank. Er wurde Sonn- 
abend früh von dem Gutsbeſitzer Prawitz aus Mar ku⸗ 
bowo aufgefunden und, da er noch ae e Lebens- 
zeichen gab, nach Haufe gebracht, wo elbſt er alsbald 
verftarb. — Heute blieb der 63, Uhr früh hier ab- 
gehende Personenzug zwiſchen hier und nhof 
Klinſch auf der Streche liegen, und zwar in Folge 
Achfenbruchs der Maſchine. Das dadurch hervor- 
arme Derkehrshinderniß ift aber alsbald beſeitigt 
worden. 

y. Elbing, 18. März. Die Kaiſerin-Wittwe 
von Rußland trifft von Petersburg, über Endt- 
huhnen-Nönigsberg kommend, heute Abend gegen 
8 Uhr auf dem Een Bahnhofe ein und wird 
nach kurzem Aufenthalt die Reife über Dirſchau⸗ 
Schneidemühl-Berlin nach Kopenhagen fort 
ſetzen. der Sonderzug wird von hier bis 
Schneidemühl durch die Herren Oberbaurath 
Koch aus Danzig und Eiſenbahnbau-Inſpector 
Kuntze aus meg begleitet. 

* Graudenz, 16. März. Die heute im 
Schützenhauſe abgehaltene Provimial⸗Verſamm⸗ 


er muthig in den Urwald ein. Und ehe er von der 
Büchſe zur Beriheidigung ſeines Lebens Gebrauch machte, 
richtete er ſeinen vorzüglich dazu gebauten photographi- 
ſchen Apparat auf die fat tum Sprung bereiten Beſtien. 
Auch die harmloſere Thierwelt bannte er in unbe- 
wachten Augenblicken auf ſeine Platte. Da entſtanden 
Bilder, weiche in der * und künſtleri⸗ 
chen Welt gewaltiges Auflehen erregten und viele der 
bisher gangbaren Anſchauungen änderten. Die ſpäteren 
joologiſchen Werke werden beredtes Zeugniß davon 
ablegen, ſelbſt Brehms berühmte Illuſtrationen ge- 
ändert und verbeſſert werden müſſen. Zwölf Cöwen. 
aufnahmen in der Freiheit, en face, en profil ete. find 
unter den hervorragendſten zu nennen. Eine Auswahl 
von 120 der gelungenſten Thier - und Landſchafts-, 
ſowie Genreaufnahmen bringt nun Kerr Oberleutnant 
Kiesling am Freitag, den 29. ärz, im großen 
Saale des Schü ufes auf großem o- 
jectionsſchirm zu Es iſt das Verdienſt der 

pr. Befenjhett von Freunden der Photographie 
in Danzig, daß ſolch ein Abend einem größeren 
Publikum dargeboten wird. Wer ſich der Goerke ſchen 
Diapoſitive vom vorigen Winter erinnert, wird wiſſen, 
wie hochintereflant ſolch ein Vortragsabend iſt. Nicht 
unterlaſſen wollen wir zu erwähnen, daß die Mehrzahl 
der Bilder von Künſtlern naturgetreu colorirt worden iſt. 


[Preuß Klaſlenlotterie.] Bei der heute 
4 faden Zietung der 3. Klaſſe der 
204. preußiſchen 3 fielen: 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 193 090. 

3 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 49 099 


81 623 175 667. 


* (Deränberungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtlche: Hop engaſſe Nr. 21 
von der offenen Sandeisgejeltichaft Gebrüder Kaber⸗ 
mann an die Danziger DEN 80 und Seebad · 
Actiengeſellſchaft „Weichſel“ für 25 000 Mk.; eine 
Parzelle von Neuſchottland Blatt 33 von dem Guts- 
befiger Piltz in Müggau und dem Rentier Saß an die 
Neſtaurateur Stellmacher'ſchen Eheleute für Mk.; 
Aliſtädt. Graben Nr. 75 und Burggrafenſtraßße Nr. 3 
von der Wittwe Martin, geb. Kaufmann, an die Frau 
Bürermeifter Baer, geb. Friedrich, für 45000 Mk. 
wovon 2000 Mk. für Utenfilien gerechnet find; Lang ⸗ 
fuhr, Eigenhausſtraßſe Nr. 1 von den Rentier Gehrke 
=, 3 an den Rentier Hermann Zriedrich für 

k. 


Neiſekoſſer der Wirihichafterin aufgefunden 
wurden, unmittelbar nach der Geburt getödtet. 
Die Verbrechen umfaſſen einen Zeitraum von 
red En zn — der rag en er 
as nächſte wur t in 

Stettin zu beſchäftigen —. EEE 
OD Pofen, 17. März. free. der Wes 


Der Wartheſtrom ift ſeſt kurzem, beſonders i 

Ruſſiſch-Polen war bis vor kurzem die Schnee⸗ 
decke eine emlich ftarke, fo daß noch — — 
Wachswaſſer zu erwarten iſt. Bei Pogorzelice 
(Landesgrenze) betrug Sonntag Abend laut ami- 
licher lung der Waſſerſtand 2,72, bei 
Poſen 2,42 In der Stadt Pofen ift die 
Berdychowoer Dammitraße überfluthet, desgleichen 
Theile der Eichwaldwieſen. die vor einigen 
Tagen eröffnete Schiffahrt mußte wieder ein- 
ande werden, da die Kähne des hohen Waſſer⸗ 

N wegen die Brücken nicht zu paſſiren ver- 

eidelberg, 15. März. Bor der hieſigen Straf- 
kammer begann heute Vormittag die Derhand- 
lung gegen den r Joſef Weipert, 
cher angeklagt iſt, am 7. Oktober v. Is. das 
Eiſenbahnunglück bei der Station Karlsthor ver- 
chuldet zu haben, bei welchem ſechs Perſonen 

ofort getödtet und ungefähr 80, darunter 38 
chwer, verletzt wurden. Geladen find 20 Zeugen 
und neun Sachverſtändige, darunter der groß⸗ 
herzogliche Regierungsraih Hornung -Karlsruhe, 
Geheimer Finanzrath Leo-Stutigart und Directions- 
rath Gayr-Ludwigshafen am Rhein. 

Nachts um 12 Uhr wurde das Urtheil gefällt. 
Weipert wurde zu 8 Monat Gefängniß ver- 
urtheilt, auf welche 4 Monat Unterſuchungshaft 
in Anrechnung nommen. Er wurde ſofort auf 
freien Fuß geſetzt. 

Ehrenbreitſtein, 18. März. (Tel.) Geſtern 
früh um 6 Uhr brach hier ein Feuer aus, welches 
drei Häuſer einäſcherte und zwei andere mehr 
oder weniger ſtark in Mitleidenſchaft zog. Acht 
Familien ſind obdachlos. Der größte Theil des 
Schadens I nicht verſichert. 

Breft, 16. März. Hier wurden zwei Soldaten 
verhaftet, die einen Sack mit 50 Lebellpatronen 
geſtohlen hatten. 

Ungariſch - Hradiſch, 18. März. (Tel.) In 
Domanin find in Folge von Erdrutſchungen 
ieben Käufer eingeftürzt, über 80 find ſtark be- 
chädigt worden. Binnen Jahresfrift ſind dort 
bisher 47 Häuſer eingeſtürſt oder baufällig ge- 
worden. 

„Saint Etienne, 16. März. In dem un. 
längſt überſchwemmten Dolonienſchachte bei 


„ ICebrauchsmufter.] Dem Zimmermeiſter Paul 
Dieſchhe hierſelbſt iſt vom Ay Patentamt ein 
durch abnehmbare Stützen aufftellbarer Durchzeichen⸗ 
rahmen zum Gebrauche bei Tages- und Campen- pp. 
Licht in die Rolle der Gebrauchsmuſter eingetragen 


worden. 
— — — 


„IStädtiſches Leihamt. ] Nach dem der eutigen 
1 vorliegenden Abſahluſſe pro an er. 


betrug der Beſtand - . 
pro Februar d. Js. 26 741 Pfänder, bellehen mit 184 305 


8 v. Lucanus.“ 
Inſterburg, 17. März. [Arankenhausbrand.] 
Auf dem Boden über der Männerſtation des 


Während d. laufen. lung des Bundes der Landwirthe war von j hieligen Kreis-Calaretzs brach in verfloffener 

er 4486 „ „ „ l | ca. 400 Landwirten, hauptfählich aus den Areifen | Nack Feier gon Während die Feuerwehr und | Rode la Moliere find 10 Bergleute zurüc- 

Sind zufammen . I 227 Mänber, beitehenmira1ast | Culm, Grauden; und Schwetz, beſucht. Der | ein Spritzen Commando der Garniſon die Lölh- geblieben, die noch am Leben find. Man ver- 

Davon ſind in dieſer 2 Provinzial-Vorſitzende, Herr v. Oldenburg, er- arbeit energiſch in Angriff nahm, eilte Hauptmann nimmt ziemlich deutlich Hilferufe. Die Rettungs- 

Zeit ausgelöſt reſp. öffnete die Derſammlung. der Dorfigende des v. Berken vom Infanterie-Regiment Rr. 147 | arbeiten werden energisch forigelett. 

durch Auction ver- se 1 Bundes, Irhr. v. Wan a a schilderte in e an je viet Dläho 1 —— - onen np > I 93 Ar 2 

Kauft Pareo — ur ER i * n ner Ufſaſſun di erbei. urden e Kranken ’ ” 
u 2372 | feinem Vortrage nach | 4 „bie in ihren Betten einzein theils nach dem Garnifon- | Terpentinlager an, welches 200 Barrels Ter- 


heutige Lage der Landwirthſchaft und den Schutz 
derjeiben, bekämpfte den Börſengandel und 
empfahl einen höheren Zolltarif, „um die Land- 
wirthſchaft lebensfähig zu machen“. Der anweſende 
Provinzial -Vorſitzende von Oſtpreußen, Graf 
dohna⸗Schlodien, begrüßte die erſchienenen 
Bundesmitglieder namens ihrer oſtpreußtiſchen 
Genoſſen. 


fo daß im Beſtande 
verblieben . . 27 759 Pfänder, befiehen mit 190 113 
Das Leihamt haben fomit in dieſem Monat im ganzen 
7954 Perſonen aufgefucht. 5 


2 1 Der Centralausſchuß für Volks- 
und Zugendſpiele in Deutſchland hat für das laufende 
Bahr u. a. folgende Spielcurſe für Lehrer und zur 
rinnen eingerichtet, deren 95 25 2 12 455 iſt: Für 


‚pentin enthielt. Bei dem Brande kamen 80 Per- 
onen ums Leben. 


nn — DE 
Stadtverordneten-Verſammlung 
am Donnerstag, den 21., und Freitag, den 22. Märg 
Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung für den 21. März: 
A. Geheime Sitzung. 


Lazareth, theils nach den Sommer-Baracken ge- 
tragen. Das Feuer konnte dann auf den Dach- 
ſtuhl und einen Theil des Obergeſchoſſes be- 
ihrankt werden. — Die Nachricht eines Elbinger 
Blattes, daß bei dem Feuer drei Kranke ihr 
Leben verloren hätten, ein Kind direct verbrannt 
ſei, ſcheint arg übertrieben zu ſein. Es ſoll nur 


Lehrer 3.—8. Juni Stolp, Auguſt Königs- . 0% z e ien inar eine hoch betagte ſchwer kranke Frau in Folge Wahl a. eines Miworſtehers für das Spend⸗ und 
berg, 26231. Auguft„ Boien; für Lehrerinnen | fang beben, 10 Mbh, Je en eüfung-j-De durch den Brand, verurfachten Aufregung Maifenhaus, . eines, Bejirksvorfehers und Dalfen- 
TTT att. Auweſend waren die Herren Dr mae e. während ihrer 3 in. raths für den 28. ee — ce. von vier Armen- 

rath Dr. Kretſchmer, Regierungsrath_Dr. Rohrer, Be- Bromberg, 17. März. Das Kriegsgericht der | Pflegern und eine Armenpflegerin für die 9. Armen- 


Tommiſſion, — d. eines Armenpflegers für die 
II. Armen-Commiſſion.—e. eines 1 und 
Maifenraths, ſowie eines Stellvertreters deſſelben 
für den 39. Stadtbezirk. — Berathung über die Dor 
lage betreſſend die Abänderung der Beſchlüſſe vom 
27. und 29. November 1900 über die Erweiterung der 
1 auf dem Holm und die Herſtellung einer 

rbindungsbahn. — Bewilligung einer Remüneration 
für einen Leihamtsbeamten. 

x nuf laſſang It Sitzung. 
Eventuelle Beſchlußfaſſung über die in der geheimen 
Sitzung berathene Kolmporlage. — Geſuch um einen 
Beitrag der Stadt zur Ausſtattung des Melanchthon⸗ 
hauſes in Breiten. — Genehmigung von Baube- 
ſchränkungen für den Block X. des eingeebneten 
Seftungsgeländes. — Abänderungen der Aurabonne- 
ments für Dienftboten und Lehrlinge in den ftädtifchen 
Krankenanſtalten. — Erwerb einer Parzelle zur 
Verbreiterung der Biſchofsgaſſe. — Ermächtigung zu 
ge ons na gabe der Etatsentwärfe 
ro 1901. — Definitive Berausgabung der durch die 
attgefundene Volks-, Bieh- und Öbfibaum ählung 
entſtandenen Koſten. — Bewilligung a. von Koſten für 
Umbauarbeiten in dem Ober-Realſchulgebäude St. Petri, 
— b. einer Beihilfe zur Fachausſtellung für die hieſige 
Maler: und Lackirer-Innung. — Erſte Leſung des 
Etats a. für das Elehtrieitätswerk pro 1901, — 
b. für den Kapitalvermögensfonds pro 1901. — e. für 
den Schulfonds pro 1901. — Wahl von zwei Mit- 
gliedern zur ſtädtiſchen Entfeſtigungs⸗Commiſſton. 
Tagesordnung für den 22. März 1901. 

Erledigung der am 21. März 1901 zurückgeftellten 
Vorlagen, insbeſondere Beſchluſffaſſung ber die Holm⸗ 
vorlage. 

ber Je (gend e Benhinerorineten-D f 

er Vorfitzende der Stadtverordneien-Derſammlung. 

J. D.: Keruth. E 


| | ü—ñ— 
Danziger Börſe vom 18. März. 

Weizen unverändert, Bezahlt wurde für inlän- 
diſchen hellbunt 772 Gr. 1 — ho dan Fr Er. 
156 M, fein hochbunt glasig 772 und 783 Gr. 157 
M, weiß 774 Gr. 157 M, fen weiß 766 und 78 
Gr. 158 M, 799 Gr. 159 M, roth und 777 Gr. 
154 M, roth glaſig 761 und 766 Gr. 155 M per To. 
zu unverändert. Bezahlt iſt inländifher 720, 
726 „738, 750 und 756 Gr. 126 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt in- 
ländiſche große 665 Gr. 143 M per Tonne. — 
Hafer inländischer 128 M per To. bezahlt. — Erbſen 
inländiſche Bictoria- 170 M per To. gehandelt. — 
Wicken inländiſche 156, 164 . per To. bezahlt. — 
Lupinen inländiſche blaue 115 M per To. gehandelt. 
— Linſen ruſſiſche zum Tranſtt ab Speicher große 
135 M, alte ebe 115 M per To. bez. — Klee⸗ 
faaten weiſt 50, 54, roth 42, 45, 46, 50 7 per 50 
Kilogr. geh, — Weizenkleie grobe 4,45, 4,471/,, 4,50, 
898 en 3,80, ‚85, 8 
ogr. bez. — Noggenkleie 4,10, 4,35, 7 Ab 

ver 50 Kilogr. gehandelt. 5 Mar 


Schiffsliſte. 
eee 3 Wind: W. Pr 
‘ 0 . „ i * u 2 
— Cathca ak (ED), ande ed Sucher, — 
Britannia (SD.), * London, Zucker. 


n 17. März. : 
Angekommen: Glücauf (SD.) 2 Carls - 
hrona, Steine. — Mos hau (Sp.), Erich, Stettin, leer. 
— Lotte (Sp.), Witt, Malmoe, leer. — Jerm (Sd. ). 
Johanſſon, * 
en 18. N 


mo ieh 
Angehommen: Zerdinand (ED), Lag, Hamburg, 
Güter. : 


er-. 
Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Verlag von fl. E. Alegander in Danzig. 


83 ĩ˙ — 2 
g unfall. Der Schaffner der e Straßen 
bahn Danzig-Bröſen, Otto Truhn, wollte am Sonn⸗ 
abend Abend, in feiner dienftfreien Zeit, auf einen in 
voller Fahrt befindlichen Motorwagen ſpringen. Hier- 
dei verfehlte er den Tritt und wurde, da er ſich feit- 
hielt, eine Strecke mitgeſchleift, wobei er bedeutende 
Verletzungen am Kopfe und Auetſchungen am Rücken 
riet. an mußte ihn ins chirurgiſche Stadtlazareth 
ingen. 


8 [Mefferfteihereien.] Die Arbeiterfrau Alma Kratz 
wurde am Sonnabend Abend auf dem Platze vor der 
ſtäbt. Markthalle von einem bisher unbekannten Mann 
angeſprochenzund gleich darauf mit einem bereit Geh ihr 
nen Meſſer derart ſchwer am Kalſe verleht, da ihr 
die Schlagader durchtrennt wurde. Bekannte brachten 
die bewußtlos 3 in ihre Wohnung, 
von wo aus, nachdem ein { rd 
war, fie ins Lazareth in der Sandgrube gebracht 
werben mußte. „Auf den Thäter wird gefahndet. 

Die Töpfergeſellen Norbert und Albert Wierzbowicg, 

Vater und Sohn, und der Arbeiter Franz Borkomskt, 
halten am Sonnabend Abend gemeinſchaftlich ein 
Schanklokal in Stadtgebiet beſucht. Auf dem Heimwege 
erhielt Norbert W. angeblich von Borkowski einen 
Meſferſtich in den Kopf. Der ältere Wierzbowicz wollte 
feinem Sohne zu Hilfe kommen, erhielt nun aber von 
dem Borkowski einen Schnitt über die rechte Hand, 
{> baß biefelbe gebrauchsunfähig wurde. Dann ſoll B. 
dem am Boden liegenden jüngeren W. noch weitere 
Meſſerſtiche an Kopf und Hals verſetzt haben, worauf 
er entfloh. Der Bater des W. eilte ju der nahen 
Zeuermeldeſtelle, von wo aus der Sanitäfswagen requi- 
rirt wurde, der den Schwerverletzten in das hieſige 
chirurgiſche Gtadtlazareth brachte. Borkowshi iſt in- 
zwiſchen verhaftet worden. 
- Die Arbeitsburſchen Auguft Treptow, Hugo und 
Alfreb Stein, letzterer erſt 14 Jahre alt, geriethen geſtern 
Abend in einem Schanklokal inSchidlitz in einen Streit, 
der dann auf ee ausgefochten wurde. Hierbei 
erhielt Treptow einen ſo erheblichen Meſſerſtich in den 
Rücken, daß er zuſammenbrach. der Thäter entfloh. 
Miltels Wagens wurde der Verletzte nach dem chirur⸗ 
giſchen Stadtlazareth gebracht. 


INaubanfall.] Der Tiſchlergeſelle Arthur Kramp, 
wohnhaft Rammbau 37 J, wurde am Sonnabend 
Kbend gegen 10 Uhr auf der Straße Nähm von drei 

ngen Leuten angefallen, zur Erde geworfen und 
einer Ba — beſtehend aus 13 Mk., beraubt. 
Als Betheiligter an dieſem Raubanfall wurde der 
gegenwärtig ſtellenloſe Tiſchlergeſelle Ernſt Springer 


verhaftet, in d 5 
— 3 eſit eine Baarſchaft von 5 Mk. 


Einbruch. ] Sonnabend Nachts wurde der Keller 
des Kaufmanns Hugo Böhnke m der Kalkgaſſe er- 
brochen und daraus Cigarren, Wurſt, Liqueure eic. 
im Werthe von ca. 10 bis 15 Mk., ſowie aus der 
Ladenkaſſe 15 Mk. in baar geſtohten. Als Thäter 
wurde der Hausdiener Victor Ebert, ſowie der Maurer 
Mar Kriſchewski, in deren Beſitz ſich ein Theil des 
Geſtohlenen vorfand, ermittelt und verhaftet. 


— 5 
. [Strafkammer] Meſſerſtechereien ſind bei uns 
in Danzig leider keine Seltenheit. Die Folge davon 
in natürlich, daß fast keine Situng der Straſhammer I 
des hieſigen Landgerichts vorübergeht, ohne daß einem 
oder mehreren Meſſerhelden die Strafe für ihre Roh- 
= tubictirt wird. Haß aber ein total Blinder zum | Zettel in die Hand zu drücken. In dieſem bat er den 
fier als Waffe greift, iſt doch wohl eine Seltenheit. | Bruder, doch bei der Perhandlung, nicht u erwähnen, 
Der vollſtändig erblindete Drehorgelipieler Otto Forbon daß auch er (der jüngere Bruder) bei dem Brief- 
ielte am 3. Februar d. J. mit em Bruder, dem ſchreiben 1 2 fei. Der Staatsanwalt führte aus, 
ler Georg F. auf einer Hochzeit in Stadtgebiet. daß es fic hier um einen Schurkenſtreich erſten 
Auf dem En e ham es zwilhen beiden Brüdern | Grades handelt. Die Angeklagten haben in der 
Streitigkeiten, wobei der Blinde jeinem boshaften Abſicht gehandelt, Unfrieden und Unglüch 

ö mehrere Verletzungen mit dem Meſſer J in angeſehene Familien zu bringen. und verſchiedene 
deibrachte. dieſer entriß dem Blinden das | Geihäftsieute auf das empfindlichſte . schädigen 
Meſſer und verlegte nun auch ihn damit. Beide 1 verſucht. Solche ſchmutige Handlungsweiſe könne nicht 


neräl- Superintendent D. Döblin aus Danzig und Herr 
Regierungsrat) Nomoromski aus Marienwerder. Der 
Prüfung unterzogen ſich 27 Abiturienten, weiche ſämmt⸗ 
lich das Reifezeugniß erhielten, darunter Ernſt Bauer- 
Danzig, Konrad Froefe-Bütiland (Ar. Dirſchau), Benno 
Krauſe - Zrutenau (Kr. Dame“ Niederung), Benno 
Seidel-Neuſtadt und Arthur Troyke-Zoppot. 

o Noſenberg, 16. März. Die beiden Buchhalter 
Großmann und Böhnke, die vor wenigen Wochen 
die anonymen Briefſchreibereien in Scene gejeht 
hatten, ftanden heute vor der ieſigen Strafkammer. 
Sie waren angeklagt, 1. am Neujahrstage an ver- 
chiedene angeſehene Perſonen Neufahrs karten und 
en Inhalts gefandt und ich dadurch 
der gröblichen Beleidigung ſchuldig gemacht zu haben, 
2. der Urkundenfälſchung und ve 


ſelbe kam nach Bromberg, um feinen Sohn im 
Lazareth zu beſuchen, mofelbft ſich dieſer befand. Die 
Spuren der e ſich noch im Geſichte 
des K. und dies veranla 
die Anzeige des Vaters. 


Vermiſchtes. 


Der Staubregen am 11. März. 


Berlin, 16. März. der „Reichsameiger“ 
ſchreibt: Das königl. meteorologiſche Inſtitut in 
Berlin beabfichtigt eingehende Unterſuchung über 
die Verbreitung des Gtaubfalles vom 11. März 
auszuführen. Es ift daher in hohem Grade er- 
wünſcht, daß von möglichſt vielen Orten genaue 
Angaben über die Er cheinung an das Inſtitut, 
Berlin W. 56, Schinkelplatz 6, eingeſendet werden. 
Die Minheilungen ſollen Angaben über die Zeit 
des Beginns des Staubregens, feine Dauer, über 
Farbe und Rückſtände des Niederſchlages und 
über andere dabei beobachtete ungewöhnliche 
Erſcheinungen enthalten. Auch würde es von 
Werth ſein, wenn noch Staubproben zur 
mikroſkopiſchen Unterſuchung zur Derfügung 
geſtellt werden könnten. die Tageszeitungen 
werden gebeten, diefer Aufforderung weitere 
Verbreitung zu geben. 


„I deutſchlands reichſter Mann.] Geheimrath 
Krupp in Eſſen, der im vergangenen Jahre ſein 
Geſammt Einkommen gelegentlich der Steuer- 


Ehrlich in München auf beſonderen Beſtellkarten 
200 Kilogr. der beſten Därme beſtellten. Drittens 
ſlanden fie unter der Anklage der falſchen Anſchul⸗ 
digung, begangen in einem anonymen Briefe an 
den damals die Unterſuchung führenden Bürger- 
meiſter Hermsdorff, in weichem ſie eine angeſehene 
Dame bezichtigten, die Briefe — 8 zu haben. 
Viertens ſollen ſie ge dadurch des Diebftahls ſchuldig 
gemacht haben, daß fie das zu den anonymen Briefen 
gebrauchte Papier und die Beſtellkarten aus dem 
Comtoir der Zirma entwendet hatten. — Der 22jährige 
junge Buchhalter Böhnke, der bekanntlich durch Ab- 
drücken auf dem von ihm gebrauchten Löſchblakt als 
Thäter ermittelt wurde, räumte unumwunden ein, 
ſämmtliche Briefe geſchrieben zu haben; doch beſchuldigte 
er den jährigen erſten Buchhalter Großmann, m 
dem er zuſammen wohnte, ihn zu den Schreiben ange- 
ſtiftet zu haben. Großmann habe ihm ſämmtliche 
Briefe im Concept zur Abſchriſt vorgelegt und ihm 
Anleitung gegeben, wie er ſeine Handſchriſt verſtellen 
könne, damit fie wie eine zierlidye Damenſchriſt aus- 
ſehe. Großmann habe auch einige Briefe parfümirt. 
die Concepte hätte Großmann immer ſofort verbrannt. 
Der Angeſchuldigte Großmann, der ein etwas theatra- 
liſches Weſen zur Schau trägt, beſtritt jede Schuld, 
doch förderte die Verhandlung eine Menge ihn be- 
laſtende Momente zu Tage. Der nicht ungef ichte, 
etwas ſchwulſtige Stil in den anonymen Briefen weiſt 
auch auf Gr. als den . Urheber derſelben hin. 
In der Unterſuchungshaft hatte er Briefe an die 
Unterſuchungsbehörde geſchrieben, in denen er Rh 
Unſchuld betheuerte, die aber eigenthümlicher e 
einige charakteriſtiſche Redewendungen enthalten, wie 
ſie in den n Briefen vorkamen. Au hatte 
er in Dictaten dieſelben 8 Zehler und 
Abkürzungen gemacht. Am meiſten wurde Gr. be- 
lastet durch die Ausfage des jüngeren Bruders des 
Böhnke. dieſer hatte vor wenigen Tagen ſeinen 
Brüder in der Unterſuchungshaft beſucht und beim 
Abſchiede verſucht, dem Ange lagten Böhnke einen 


nach hat ſie die unglücklichen kleinen Weſen, 
deren Leichen in gedörrtem Zuſtande in dem 


S 8 * es 


Dberlaufe, im ſchnellen Steigen begriffen. In 


1 


u "ch te 


Oekkentliche Verſteigerung. =; SE 3 RS 
e eee Stadt⸗Theater. 


Stute, 1 Halbverbechmagen, 8, Tafelwagen, Dienftag; 7—10 Uhr. Außer Abonnement, FP. P. A, 
Urlichs &C 
Ichs O. 


2 Leiterwagen,? Haltenwagen und ca. 80 ebm Einſchupbretter 
Ein Erfolg. 


Shentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung twangsweiſe ve er = 
Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Lindau, 


Letzte Woche! 


Urbanski, Gerichtsvollzieher. 
Ausserge wöhnliche 


ä ————5— —(H—— — 1 — 
Concurs-Auction 
Angebote 


hier Hundegaſſe 120. 
Mittwoch, den 20. Märi er. Vormittags 10 Uhr, werde 
für Dienſtag, den 19. März, 
bis Sonnabend, den 23. März 1901. 


2 te im Auftrage des Ton it 
Rren an a Folgende ur Loncursmaſſe gehörigen 
1 Posten hochelegante 
T 22 2 
knaben-Anzüge e. 50 


| 
| 
| 
| 
| 


1 Handtu 


e 3 Große Auswahl. Billige — Preiſe. 


Heilige Geiſtgaſſe 24, 
öbel, als: 
beſtehend 
Eheviot, für das Alter von — 


cke Ziegengaſſe. 
Bücher 
S 
Jahren Werth 18 M für 


Tapeten. 
I Posten blaue Cheviot- 


% Linoleum. Wachstuche. 
0 GH x 2 ® N 0 25 x Anzüge derte 550.0 „ 300 


ſchrank. 
Stũ — — n 
5 7 Kai 1 Posten. Bursel 71 
9 7 schen-Anzüge 
Wachen . Er. 2 Ser. in blau und, farbig, für das Alter 900 
Zalar mit EN erſtes und gröhtes Beſtellgeſchäft am Plahe, für 8 n SORENE 20 4 
erſe Gegenſtände b 5 nur mit erſten Preiſen prämiirt, 
(3118 empfiehlt (3087 


Oschinsky, Fussbekleidungen 


Gerichtsvollzieher k. A, 1 
jeder nur möglichen Art, 


Fröbelſcher Kindergarten, Schalen- Zriumphe u. Schnürktiefel 8 


Vorſchule bis Gerta, 
eigener Fabrikation 


Lindergärtnerinnen⸗Bildungsanſtall. 0 


Poggenpfuhl No, II. Gartenseite. Reparaturen ſofort. 
Das Sommer-Halblahr beginnt Dienstag, den 16. April. Danzig, Jopengasse 20. 


Anmeldungen neuer Zöglinge (Rinder von 3—6 Jahren für . 4 
Ben A ndergarken und von 5—9 Jahren für die Borihule, ſowie NEE . Telephon 1027. 


unger Mädchen jur Ausbildung als Kindergärtnerinnen) werden 
is dahin täglich von 10— 12 und 3—5 Uhr entgegengenommen. E 
2 .. 8 
de Chemische Wäscherei 


2006) L. Schesmer, Vorſteherin. 
Filiale: Brodbänkengaſſe 48 


— empfiehlt ſich 77 12 — e Reinigung 
na atentirtem Be 
. K. P. No. 87 294 BE 


aller Herren- u. Damen-Garderoben, 


Teppichen, Gardinen, 
wobei die Weichheit und Elaſticität erhalten bleibt. 


u. zürberei aller Mleiderhofe, Deden u. 
J. H. Wagner, 
Zu Anschaffung für Biblieiheken und als schönes 


Festzeschenk eignen sich besonders die stilvoll ge- Brodbänkeng e 48. 


bundenen Jahrgänge 1896/1900; jeder Semesterband ER 


gebunden Mk, 9.50. 


Prospekte und Probenummern gratis. Probebände 
@ verschiedeue Nummern) 50 Pfg. (10 Pfg. inel. Porto.) . 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Zeitungsagenturen, um mit meinem !vorjährigen! Lager von 
Postämter und den Unterzeichneten. Sonnenſchirmen bis April gänzlich zu räumen, er- 


— 


1 Posten Sommer -Knaben- 
Pyjecks und Paletots 
e e 70 


1 Posten Knahen-Prjecks 
und kalt dr 10 


I Posten elegante Sommer- 
Mädchen-Jaquels riger 600 

N Saiſon, Werth 15 M für. M 

1 Posten Baby-Jacken fährieer 350 


Saiſon, Werth 7.50 M für M 


1 Posten Waschkleider 450 


für Mädchen im Alter von 612 
Jahren Werth 15 M für. M 


Der Verkauf der oben angeführten Waaren zu den 


enorm Bir; Preifen "BE 
definitiv nur noch bis 
Sonnabend, den 23. März, 


ſtatt. (3154 


Täglich Kinnangv. Neuheiten! 


IL. Murzynski, 


A Speeialhans für Kinder-Garderobe 
5 Große Wollwebergaſſe 8. 


Einladung zum, Abonnement 
: auf die 

-- Münchener E 46 
. Mine — Tugend 
illustrirte Wochenschrift mm innen 


Der Liebling aller Freunde eines feinen, künstlerischen und " 
literarischen Humors. „Froh und frei und deutsch dabei!“ 

Preis pro Quartal (13 Nummern) Mk. 3,50 excl. 
Frankatur. H 


Gnstav Seeger, 
Juwelier und 900 
vereidigter Gerichtstaxator, 
Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, 
kauft ſtets Gold und Silber und 
nimmt ſoſches ju vollem Werth; 
in Zahlung. 256505 
Großes Lager folfber Gold- 
waaren und Uhren. 


a Friſche Ananas 
en anatbmeitter . 
empfiehlt (831 
Carl Köhn, 

Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg' 


MUNCHEN. “ öffne mit heutigem Tage einen 2 = 
en Me Verlag der „Jugend“. ce e 
5 sämmtlicher Sonnenschirme ae se wet 
zu ganz außergewöhnlich billigen Preifen. (3166 leörfer, e don iat 


Th⸗Eiſenhaner's mage (Johs. Kindler) Rudolf Weissig, „Aue, 
Langgaſie 85, vis-d-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt, » Schirmfabrik, 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten | Mahkauſchegaſſe, am Tangenmarkt. 


waare letzter Ernte, von be- 
währten Züchtern, offeriren zum 
Breile von M 32,— per Ctr. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


gorn. 


Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts. 
: ſendungen bereitwilligft. (396 
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— —— LT nn 


q2 195 82 236 385 431 502 02 778 75 875 114008 119 98 210 1. Ziehung 


3. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. M00) 18 271 60 401 508 TR 8b 905 111% . 8. 


; 47 416 93 594 687 (500) 783 40 BT 57 118025 1 809 513 2 ; 667 820 928 112098 154 421 74 87 098 5 
g 901, 5 5 g vom 16. März 1901, nachmittags. 723 836 78 113206 
Nur 10 Ceghane ben 146 A in den ekeſſenden 247000 10 W 22 81 u. = a on mn. Nur 1 — über 176 Mk. find den betreffenden 520 675 774 880 926 85 144011 94 20 437 70 505 94 874 739 


Nummern in Klammern beigefügt, 41 118140 79 96 251 402 86 810 908 23 84 98 110021 68 


(Ohne Gewähr.) 296 352 76 434 093 38 746 960 117020 45 74 172 400 70 
1 4 74 70 90 34 8 88 (300) 60 567 70 86 G81 787 75 974 872 118203 322 533 37.620 800 41 938 99 11618“ 87 401 


637 812 70 

ass 181 260 441 655 69 771 845 919_ 2145 279 466 595 736 120208 
SD 84 3129 255 323 83 86 | 122008 83 20 b 50 500, 20 808 825 75 Lanes 1 1» 
7771 B00) TB 204 7 50 50 6198 225 56 333 485 97 513 210 321 90 446 657 877 124228 406 517 604 727 850 7 


14% 0 6 888 00 a5: 10) Andi 166 305 18. 486 T12 092 Ama 161 306 
d 206 [309] 458 06 824 50 709 908 : 


1 e 
1001 94 308 520 814 (300) 94 925 11150 90 280 190 970 S 8 
12000 78 108 73 377 435 57 516 @ [10000] c mas Hu | 107 130157 2 15 207 1 671 700 822 64 131188 97 225 338 
, . 078 85 45 919 5ı TE 
238 fl 564 70.1 32 181% 214 Bil 501 606 724 e 16082 0 GBA 788 91 977, 144014 200 
85. (3003 181 21 416 722 46 97 814 3 1720 460 757 3 475 ABO 280 007 48 58 7 . " 
ur 772 746 826 86 19022 126 97 225 01 454 694 (300) ] 53 a 367 514 66 639 60 79 1838092 118 U 
9 % 0,4% 550 7 ) 5 
20070 181 88 250 419 43 30 88 312 878 995 21280 (500) | 704 1300) 35 Cl 65 917 ä 
171 489.502 58 77 898.902 22001 272 407 300 Ta 804 91 954 140412 558 692 809 940 141918 53 1900] 90 102 81 79% 
55 23151 c 202 36 303 20 533 605 6 718 802 94 881 84 809 10 Kan 4 83 122 228 43 47 65 00 B44 BI 420 611 727 
ald 362 474 515 38 708 801 907 48 85 26031 190 85 03 | 988 143045 161 70 78 512 15 028 840 86 10% 87 1003 
432 08 505 78 83 014 15 92 714 Da 02 SSL 26108 AB 520 | 288 SL 080 ars AABOE 0ı B Tr en 2 
MB 068 TI Arie 98 252 520-091 77 70 Se 28020 e 242 | GO 72 170 8,7% % DR, LO) nik m 9 14712 
460 570 TTT 804 095 2020) 233 400 87 562 000 725 48 94 238 05 511 74 8 84 038 14012 33 232 40 56 72 42 
30225 96 303 440 54 500 2 748 05 818 25 988 1003 | 519 51 0% 758 146250 62 451 80 582 48 56 681 96 786 
n ’ 88 620 72 BIT 74 Ka | 70 05.807 
33046 82 100 270 630 827 34070 113 16 82 201 382 478 5% 15082 459 400 55 6 705, 151108 34 219 339 596, 700 


Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

2 * 25 415 510 14 64 96 909 48 73 1018 27 105 200 
315 22 532 40 660 743 884 1112 22 27 90 245 399 424 39 760 
73 2003 43 226 44 400 518 24 651 80 804 6.67 70 156 
451 524 33 952 53 88 5019 28 56 105 264 328 
761 887 03 6121 294 374 442 000 878 905 63 7061 197 
527 679 92 750 878 . — 407 358 616 20 750 9014 
30 92 246 411 74 519 9 

420 80 988 21 5 ( 
En 14204 72 367 402 604 71 760 15185 201 301 83. 494 


. 505 21 (800). 52 700 2800 aa zu 441 601 771 82 934 
10016 46 100 307 83 417 770 94 

200080 199 287 N zu me Mr ei — = 
22023 41 56 77 298 480 1 2317 
172 — 557 757 907 43 95 24060 76 197 250 417 28072 


S“ 


77 
663 
14017 248 822 644 702 2 57 MT 121025 402 530 7A 
14320 88 452 788 91 98 96 
144008 134 74 208 317 404 568 74 i T4800 102 42 53 
237 307 427 085 (5001 65 70 727 810 30 80 981 100113 
5 1 14700 440 872 086 799 
883 927 64 148182 85 235 806 27 546 813 905 1198 208 
377 538 672 == 
150085 215 60 315 412 21 62 564 78 877 16716779 85 
539 004 957 182017 252 311 347 82 84 88 480 746 840 972 
153256 322 60 97 528 68 92 734 154008 172 235 79 306 
402 550 54 735 888 38 95T 165122 88 30 421 5M 724 127 


45 tpilom 2 aun 
bieur 


37062 87 211 74 878 484 050 00 Til 894 907 21 (500 38120] 150004 97 2 417 676 80 904 5 167108 91 404 F. 65 65 365001 2 153 418 64 777 841 918 58 36000 98 151] 93 915 21 162090 87 90 135 237 315 512 54 783 888 154088 
292 475 044788 „ 3004 97 147 390 ut 100.99 200 f 804 0 l ME r .. 9I6 MGA00ı 148 58 447 76 BB cas TU8 
40 5 10 28 IT u a e Tl Se 5 | 80, 32 0 6 8 . 8 201 m: 37006 (500) 70 150 74 400 018 880 901 38184 fen 572.74 | SR OL DO 88 11003 78 354 0 706 [BON 78 7 Ein 
61 1500) 27 375 670 707 75 800 053 452004 115 24 45 465 538 160248 321 432 652 802 3 909 16110 70 285 518 88 * 002 727 RT 94 854 68 930 30047 187 38 86 200 361 70 888 78 555 c 827 80 157012 200 17 19 508 % BI TIL BET DAS 
701 916 432035 250 317 84 592 648 707 12 018 Aal 208. 99 678 777 78 882 102000 47.57 352 63 635 704 833 11. W 959 65 74 52 78 158152 M 473 78 83 98 615 96 810 932 46 189063 
F r 100 98 985 AURIOB FE = 40082 306.4 27 390 74 718 0 851 47019 33 103 28 245 104% Sl 647 Tr 808 046 
805 75 901 47124 301 04 430 iO 78 008 87 e GL 0, AB 100002 [10007 % 5b SIG US DT TR 400 1071 I 9 54 83 481 92 573 097 744 930 42004 16 84 92 301 680 800 7 160430 583 826 W 912 27 10117 425 696 708 888 
24 % 586 703 83 98 HUB 56 (3000 4000 165 TB BL 49 | 26 58 308 4 d 002 T7 BIS O1 80 400 544 007 56 9 25 e 4196 46 509 LOB2lı 28 04 Ber An am 
500 004 61 750 984 790 827 109141 44 30 90 221 44 87 394 400 541 697 800 938 88 IN) 412 41 687 908 468050 146 70 253 380 722 96 885 40222 8795 78 i, 1 508 a 000] I 830 1a DE 10 016 
50145 243 305 840 87 po 61085 106 275 640 20.837 909 170139 206 417 94 529 50 645 714 171027 216 586 * 335 132 47 70 85 028 67 74 998 98 47020 97 157 288 348 102 870 451 64 BL 641 828 90 943 58 73 1% 208 340 58 
F 604s. 116 30 311 10 BI 402 SEP | pge 1T20gn 98 201 D7, 430 094 FLO 706 895 001 450% . , 04 BIB dB DA 00Z, So gie 168011 78 147 
10 s 8401, 50 J J del end 816 37 Al 55186 3% ] 173018 77 153 5.71.77 746 914 59174193 34 3. 49105 226 456 527 80 Bl 762 823 65 932 36 851 AM 68 4% 75 160008, 20 4 4 31 434 015 795 842 
95 965 50000 97 192.202 i 306 a7 445 6300) 650. 82 85 418 63 655 815 949 178014 4 55 136 72 21 336 439 0 7° 7 50141 52 319 418.541. 639 722.56 032 29.59.75 88 61074 170% 77 332 444 518.87_604 763 883 75 96 aan 
816 6 87401 20 Tal 808 MM dar Mus Mai BT a 14 N , . DS URL BEE: Si 74 805 9 rde 
aa 97 305 400 92 503 152 er 8 77019 205 61 409 04 51 94 000 19000 — . 48 Bug un ee 174001 276 32 599 636 
80000 70 20 299 8 8% Man Ban e Te EL 52 4 10 % 80 8. 31-1100) 4 Ei C 71 125: 00a aa Ta | a a ATSOa 108 2a 
en a TE A 4 . Can 0 MR 180020 5 208 354 4% STB 698 787 803 96 A811 79 e 851.55 (8000). 0 10 2 1 5 0 5 no 400 f . 
87 313.420 93 641 82 63024 3 1 W 43 0 217 a 182201 IR 18 400 38 000 40 18821 . Ws 583 650 67 97 770 806 110 52 971 80 505 83 315 571 710 9% 21 8 10 1800171 81 
57 84078 115 58 240 315 71 40 80 675 ME 66087 156 380 89 300 88 * 9 A 50132 233 451 55 665 85 98 772 89 968 18007 172 78 216 371 06 526 679 (1000) 99 802 907 @ 
2 4% f de ac d, BT 0d i 8 fes 26 a 15 4 8 5 TON 70 gels = 00007 9'150 523 64.072 AD 72 88 352 525 83 990 97 | 
Ser een cms yo ee 50 20 HT ABER | 181 75 256.98 832 09 444 508 3 AT T2L 07 064 ASTON 0 = , , 86 7a8 ab 08 110] BT Si 26 4 8 
301 5 50 407 598.98 001 758 83 848 468, % 994 26 711006 120 8 88 T7 481 0 188135 20 51 88 812 73 518 610 810 29 80 AU 500 635 068 750 BMI 10 14 @Als2 188 ao 957 | % 259.60 397 58 66 08 (500) 87 811 26 40 998 
700 91 7 545 38 00 000 72 N 010 TE | 04, anne 200 415 554.700 die 2 E @MILA 206 ma so Mo | AEMOOLEGR CO BET MR Ka au a ne Bol SER A0B 
UT e d 88 60% Tan 96 de, % 31 20 638 97 200101 920 400 328 a7 010.88 90148 12. 859 085 1 1% — r An (500). 388 
387 510 96 als 02 000 74005 119.19 90 297 Sl 1m 11 2 6h 1 100 27 17 DIT" Jug 344 400 52 6 508 28000 144 02 07 265 385 617 96 Al 61 6010 86 25 454 | © % e 206 200 466 86 0 82 72 
e , 4 54 8 a7 Sur 04 Ta & M6 BIe 2 714 48 804 6 n TIB @ OL 88 6 180155 282 317 23 80 604 824 | 
28 deb TRGS 6e 81 TOD 517, 28, 200 159 DB BON U | 2 50, Lean e 252 00 410 TU 055 l 0 116 % 8 2 70010 18 348 409 49 KTL 670 770 888 940 BI 52 2100 190016 187 wi 
522 33 026 35 020 8 78225 807 % 506 50 68 832 50 676 8 186088 BT 144 AUS 652 70 92 % 48 e e 20 160 232 440 607 704 16 800 72122 91 389 98 417 800 85.070 | 208 31 37 187 17 994 91 525 31 746 826 56 4% 9 12 
208 205 629 801 1 02 | 297300 8 54 499 a1 54 f e 986 108208 45 638 88 799 Tabu 338 42 38 98 78 7405 Bd 86 AUT 67 | 81 14 a 106 006 AR I Ava m 
Solch 32.0627 3m ass 140 m l 08, BAER N 748 72 858 189108 861 11 4 2 5174 611 900 75846 0 (5 843 70881 35 450 549 87 035 0 93006 38 4 880 BR 8 556 688 4 158 
aur 570 or 86 100 50 20 MIT 7 f 008 Su gl 577 ce e 20006 h 108 07 de Be TB ee, 76 en „en ab F a02 | 2,0609 BT CO OB TE ARE NEN Tas 0b 8 107020 
e . * 601 87 605 40 61 61 DR 0 75900 78 208 06 500 84 477 | 65 106056 2 db 40% 8860 510 686 2 
840 333 824 900 32 38 80 48 242 356 485 667 90 Seien | Tan) 66 7 4. 77 ME 203077 301 593 957 2 . 588 609 602 208 78 655 814 1808011 104 5 10 686 107 4% 
nn 10 1n8 84 04 207 83 ABl ER le 41 485 552 772.9 816 66 70 77° 208 A TB — 800 100 328 72 42 505 615 856.014 814 210 ano | 82 TU 01e J ST 6 u bil. vo 0g 116 bd, u 217 18 608 
F 502 633 4 | Ay 080 20GETO 98 AAO 073 Bis MR MUTINE BiT BEI 20 TE een air 309 a7 (800) 50 82 726 DI O1 808 dass 9 1B8 a 2004 ler 245 799 912 ZUR 56 118 
N 4 f 0 5I0 e n 200007 20 120 652 55 = & 44 0 9685 48 733 RIO 81 dl 700 6 DER I) aip 61 ars ann 27 6173 880 708 949 57 20007 
N 15 517 611 140 852 sen 
Mn EEE | „ae unen & SE I Verla eee | Dreh Bares ga an oa Tu Mi 
* | 5 7% 88 
e e mamma 
96 738 A 122 00 973 874 626 02 707 22 871 91108 6 (300) 78 14 
SE 400 63 083 629 941 44 90022 33 96 194 47a.80 Bas 240025 178 442 515 009 @0 96 818, re 106 %% SIE 41 70 5 8% Ae in 59 00 228 07 408 FR 2815 n e m 10), 21102 1 12 72 
20008 Be 2% er 283888 2 zn G. 80 2 100, 40 2 5 46 dg e — us “a 240 99 573 88 ul 80 3480 409 40 41 | 218007 257 306 467 81 586 55 TIL 34 826 901 21% 7a 94 
— 70 840 9% = * e BA 548 62 ( 50% All 4 | 374 (300 2.8 615 46 967 216122 40 208 
2 54 612.59 50 (9007 816 80 915 10007 TO 286 514 20130 315 40 530 74 (500) 648 68 4500) 81 733 70 25 811 68 70 7044 AT 806 418 6 
68 404420 BB 02 429 520 601 784 0 86 TO noize z an 8 GIB 46 222261 we “on — PN 2 00 601. 3 40 8 40 611 675 2 Bl 1 1 55 25 g 180% 5 1 1 
ren 5 IB 0 79 1 00 055 rn 110 800 00 0 508 n ce en m. a. nn “ng 9 168 5 0% 4% 801 e 80 40 Fe 099 7 38 80 
97 820 913 107178 318 590 729. 955 108 5 5% 71 0830 54 456 SIT 96-7 1 220120 05 506 950 21 * 
A 20206 24 98 361 9 4½ 58 ST c 70379206 Im Gerwinnzade verblieben: 1 Gewinn an, 60 900 2 ur 408 20 35 [300) 54 612 761 Oi 1 Ne 0 046 6% 0 18 103 223 40 96 1 3 . 
1400110 205 991 6. 40 532 004 60 20 en 40% , 4 TE OT. 1 d 1806 1 ee = "MOGITE 93 328 n TI 14 4 91 516 840 961 20 20604 © ai 356 098 984 TO 4040 6 100 30 FTI CAT 5 
11020 lie 78 218 41 570 04.0 756 „ dh © 6 0000 it, 15 au 1000 M, al u. 600 88 1 04 295 02 306 5 97 404 028 86 700 10 60 K. A Im Gewinnrabe verblichen: 3 2% su 60.000 Nerd 
. n N u FT 0% 122 34 227 47 08 786 40 66 1 2 1 000 Mik. 2 gu 10000 Mt, e in 7% W, 9 au 2000 Me- 
use Anm e e eee en n e e . 5 


t 
„ 


